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Worber Jugendredaktion

Früher, heute, zukünftig
Die Seite der Jugendredaktion befasst sich mit Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von Worb. Die Ju-
gendlichen haben sich mit dem Thema aus verschiedenen Perspektiven auseinandergesetzt. Dazu gehören ein 
Vergleich der Karte von Worb von damals und heute, ein Interview mit zwei Worber «Urgesteinen» sowie eine 
Umfrage bei der Schülerschaft des Oberstufenzentrums Worbboden. 

Das aktuell vierköpfige Team der 
Worber Jugendredaktion, welche von 
den Lehrpersonen Rebekka Reusser 
und Luc Repond betreut wird, hat das 
Thema gewählt, weil die Siedlungs-
entwicklung ein breites Spektrum 
bietet und alle interessiert. Leah aus 
der siebten sowie Emily aus der ach-
ten Klasse sind nach den Sommerfe-
rien neu zum Team dazugestossen. 
Bereits ein Jahr Erfahrung haben die 
Achtklässlerin Annina und ihr Klas-
senkollege Cyril. Eine erste Erkennt-
nis der beiden ist, dass das Einhalten 
der Zeichenvorgaben für die Texte 
besonders herausfordernd ist. Eben-
falls anspruchsvoll sei es zu entschei-
den, wie ausführlich Informationen 
ausgewertet werden müssen. So-
wohl Cyril wie auch Annina finden 

die Recherche spannend und freuen 
sich jeweils über das Endresultat in 
der Zeitung. Die Seite der Worber Ju-

gendredaktion erscheint zweimal pro 
Jahr in der Worber Post, im Dezem-
ber und im Juni. Seite 6  CK

Redaktionsleitung «Worber Post»

Andrea Widmer 
 übernimmt

Die Worberin Andrea Widmer schreibt seit vier Jahren für die «Worber 
Post» und tritt nun die Nachfolge von Cornelia Krämer an. Die neue Re-
daktionsleiterin übernimmt ihre Aufgaben bereits per 1. Februar 2022.

Die Leitung der «Worber Post» bleibt 
mit Andrea Widmer in weiblicher 
Hand. Die neue Chefin der Lokal-
zeitung ist 42 Jahre alt, arbeitet frei-
beruflich als Texterin und engagiert 
sich im Kulturverein Atelier Worb 
sowie beim Solidarischen Landwirt-
schaftsprojekt Radiesli. Sie ist 2007 
mit ihrem Lebenspartner nach Rüfe-
nacht gezogen. Mittlerweile wohnen 
die beiden im Zentrum von Worb. 
Cornelia Krämer, die 2018 als Re-
daktionsleiterin auf Martin Christen 
folgte, hat ihren Rücktritt im Oktober 
angekündigt. Sie nimmt eine neue 
berufliche Herausforderung an. 
Seite 4  WoPo

Winterzeit – Servicezeit
Mr. Feelgood bringt Dein Bike 

und E-Bike wieder in Top-Form!
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Grosser Gemeinderat

Kredite für Jung und Alt
An seiner letzten Sitzung in diesem Jahr hat der Grosse Gemeinderat einen Kredit für die Einführung von 
One-to-one-Computing für Schülerinnen und Schüler ab der fünften Klasse genehmigt. Weiter sprach er sich 
für die Verlängerung der Projektphase des Zentrums Alter Worb aus. Bei den Sparaufträgen zeigte er sich zu-
rückhaltend. 

Die Einführung von One-to-one-
Computing für Schülerinnen und 
Schüler ab der fünften Klasse ist ge-
nehmigt. Das Parlament bewilligt 
die jährlich wiederkehrenden Aus-
gaben für die Beschaffung von Lap-
tops. Diese dürfen den Betrag von 
100 000 Franken nicht überschreiten. 
Bei One-to-one-Computing, das ab 
dem Schuljahr 2022/23 an den Wor-
ber Schulen eingeführt werden soll, 
geht es darum, dass Schülerinnen 
und Schüler ein persönliches, digita-
les Gerät zur Verfügung gestellt er-
halten. Einen weitere Verpflichtungs-
kredit von jährlich 50 000 Franken 
sprach der Grosse Gemeinderat für 
die Verlängerung der Projektphase 

des Zentrums Alter Worb. Bei der 
Umsetzung und Prüfung von Spar-
aufträgen, die im Rahmen des Pro-
jektes «Überprüfung Leistungsab-
bau und Aufgabenverzicht» in einem 
aufwändigen Verfahren erarbeitet 
worden sind, agierte das Parlament 
zurückhaltend. Lediglich zwei von 
zwölf evaluierten Sparmassnahmen 
im Kompetenzbereich des Grossen 
Gemeinderates werden umgesetzt. 

Am Ende der Sitzung hat der Grosse 
Gemeinderat seine Konstituierung 
für das neue Jahr vorgenommen. Die 
Anwesenden wählten FDP-Frakti-
onschef Michael Suter in stiller Wahl 
zum neuen «höchsten Worber». Er 

folgt auf SVP-Präsident Bruno Fivi-
an. 

Ratsbüro 2022
Präsident: 
Michael Suter (FDP)
1. Vizepräsidentin: 
Catarina Jost-Pfister (glp)
2. Vizepräsident: 
Guido Federer (SP)
1. Stimmenzähler: 
Stephan Zingg (SVP)
2. Stimmenzähler: 
Andy Marchand (FDP)

Seiten 3 und 8 CK

Viel Aufwand, wenig Ertrag
Die grosse Sparrunde, von der an-
fangs Jahr die Rede war, fällt also 
aus. Nach einer umfassenden Über-
prüfung von potenziellen Spar-
massnahmen ist nun klar, dass die 
Gemeinde Worb wenig Handlungs-
spielraum besitzt, wenn es dar-
um geht, Geld einzusparen. Um zu 
dieser Erkenntnis zu gelangen, hat  
die Gemeindeverwaltung unzählige 
Stunden ins Erstellen von Check-
listen investiert, 233 waren es an 
der Zahl. In einer Vernehmlassung 
konnten sich alle im Parlament ver-
tretenen Parteien zu den Vorschlä-
gen äussern. Übrig bleiben 38 Mass-
nahmen, über deren Umsetzung der 
Gemeinderat befinden kann, sowie 
zwölf Massnahmen, welche in den 
Kompetenzbereich des Grossen Ge-
meinderats fallen. Dieser hat ent-
schieden, dass gerade einmal zwei 
der zwölf vorgeschlagenen Mass-
nahmen umgesetzt und vier weitere 
überprüft werden sollen. Ein Trop-
fen auf den heissen Stein, der aktuell 
gerade nicht so stark glüht, weil sich 
die finanzielle Situation der Gemein-
de besser entwickelt als angenom-
men. Ob sich der Aufwand gelohnt 
hat, um zur wenig überraschenden 
Erkenntnis zu gelangen, dass Ein-
sparungen für die Gemeinde in ei-
nem sehr kleinen Rahmen erfolgen 
können, darf bezweifelt werden. 
Aber scheinbar funktioniert in der 
Politik Aktivismus besser als Prag-
matismus. Nachdem SVP und FDP 
vor einem Jahr das Referendum ge-
gen das Budget 2021 angekündigt 
hatten, lancierte der Gemeinderat 
umgehend das Projekt «Überprü-

fung Leistungsabbau und Aufga-
benverzicht», dessen Umfang enor-
me Ausmasse angenommen hat. Der 
Ertrag daraus ist bescheiden, das 
evaluierte Sparpotenzial minim. Es 
bleibt zu hoffen, dass Gemeinderat 
und Parlament die Erfahrungen aus 
dem Projekt bei ihren zukünftigen 
Entscheiden im Hinterkopf behalten. 
Wo neue Leistungen und Aufgaben 
entstehen, sollte deren Notwendig-
keit genau geprüft 
oder eben gecheckt 
werden. So könnte 
man sich in Zukunft 
zumindest das Er-
stellen von aufwän-
digen Checklisten 
ersparen. 
 CORNELIA KRÄMER

KO MMEN TA R

Redaktionssitzung der Jugendredaktion. V.l.: Annina, Lehrer Luc Repond, 
Cyril, Lehrerin Rebekka Reusser, Emily, Baver (Gast) und Leah.  Bild: CK

Die neue Redaktionsleiterin Andrea 
Widmer.  Bild: M. Küenzi

Das Ratsbüro 2022 v.l.: Catarina Jost-Pfister (glp), Stephan Zingg (SVP), Michael Suter (FDP), 
Andy Marchand (FDP), Guido Federer (SP).  Bild: CK
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Für mehr Biodiversität in Ihrem Garten!

... wir wünschen Ihnen frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr.  

www.burkhard-gartengestaltung.ch 
3076 Worb  079 208 31 06 213819

213891

Hauptstrasse 3, 3076 Worb 
Worbstrasse 14, 3067 Boll 

Telefon 031 839 82 82, www.burkhardelektro.ch

Wir danken unseren Kunden  
für Ihre Treue und  
wünschen Ihnen  
schöne Festtage !
› Elektroinstallationen
› Telekommunikation
› Service

Finde den Fehler!  
markieren, Foto machen und an  
079 334 56 23 senden

Malergeschäft Worb 
031 839 00 64
farbig.ch

214648

a u r o r a Bern-Mittelland
        jederzeit erreichbar 031 332 44  44

Spitalackerstrasse 53, 3013 Bern, www.aurora-bestattungen.ch

Ihr Ansprechpartner im Todesfall und der Bestattung
      Gyan Härri, ihr Bestatter aus Enggistein und Team

213980

www.gloorworb.ch

Unser Betrieb bleibt vom 23. Dezember 2021 ab 12 Uhr 
bis am 10. Januar 2022 um 7 Uhr geschlossen.

Bei Notfällen steht Ihnen unser kostenpflichtiger Notfalldienst unter 
Telefon 031 839 01 52 zur Verfügung.

Für das entgegengebrachte Vertrauen im 2021 bedanken  
wir uns herzlichst und wünschen Ihnen frohe Festtage, alles Gute 
im Jahr 2022 und immer beste Gesundheit.

GUT INFORMIERT MIT 
DER WORBER POST
GUT BERATEN IN
UNSERER AUSSTELLUNG

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung in Worb 
und lassen Sie sich von
unserem umfangreichen 
Sortiment inspirieren
und überzeugen.

Öffnungszeiten

Montag: 08.00 - 11.30 
   13.30 - 17.00

Dienstag: 08.00 - 11.30 
   13.30 - 17.00

Mittwoch: 08.00 - 11.30 
   13.30 - 17.00

Donnerstag: 08.00 - 11.30 
   13.30 - 17.00

Freitag: 08.00 - 11.30 
   13.30 - 16.00

Samstag: 08.00 - 13.00

OLWO AG
olwo.ch

PARKETT   |   TERRASSEN   |   FASSADEN   |   TÜREN

Parkett_Worber_Post_109x118_mm.indd   1Parkett_Worber_Post_109x118_mm.indd   1 17.06.2021   10:58:2617.06.2021   10:58:26
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hausgemacht*
*Über unsere Hausspezialitäten 
geben wir Ihnen gerne Auskunft.

stern-apotheke-worb.ch

Bahnhofstrasse 20, 3076 Worb
Telefon 031 839 64 54 

217329

Reformierte Kirchgemeinde Worb
Enggisteinstrasse 4
CH-3076 Worb

031 839 48 67
sekretariat@refkircheworb.ch
refkircheworb.ch

214097

Reformierte Kirchgemeinde Worb

Frohe Weihnachten 
und ein gutes 
Neues Jahr!
Trotz schwieriger Coronasituation 
sind wir zuversichtlich, gemein-
sam mit Ihnen besinnliche Weih-
nachten feiern zu können. Für ak-
tuelle Informationen beachten Sie 
unsere Webseite: 

www.refkircheworb.ch

Freitag, 24. Dezember 
16.30 und 17.30 Uhr, 
rund um die Kirche Worb

Heiliger Abend mit lebendiger 
Krippe – Outdoor

Starten Sie Ihren Heiligen Abend 
mit einem besinnlichen Moment 
vor der erleuchteten Kirche Worb. 
Kommen Sie vor dem Weihnachts-
essen auf einem Spaziergang 
durchs Dorf bei unserer lebendi-
gen Krippe vorbei, um der Weih-
nachtsgeschichte zu lauschen 
(16.30 und 17.30 Uhr). Mit Pfarre-
rin Melanie Kummer und Kindern, 
Uta Pfautsch, E-Piano.

Freitag, 24. Dezember
22.30 Uhr, Kirche Worb

Christnachtfeier – mit Livestream

Pfarrerin Judith Wenger, Annette 
Unternährer Orgel, Sabine Stoffer, 
Violine, Claudia Heinisch, Blockflö-
te. Mit Zertifikat und Maske.

Samstag, 25. Dezember
10 Uhr, Kirche Rüfenacht

Weihnachtsgottesdienst 

Pfarrer Stefan Wälchli und Katrin 
Günther Orgel. Mit Zertifikat und 
Maske.

Samstag, 01. Januar 2022 
17 Uhr, Kirche Rüfenacht

Wort und Musik zum neuen Jahr 

Musik Astrid Wolfisberg, Trompe-
te und Uta Pfautsch, Orgel. Texte 
Pfarrerin Melanie Kummer. Max. 
50 Personen, mit Maske. 

Sonntag, 02. Januar 2022 
9.30 Uhr, Kirche Worb

Gottesdienst 

Pfarrer Daniel Marti, Annette Un-
ternährer, Orgel. Max. 50 Perso-
nen, mit Maske.

215566

Neue 

Herausforderung? 

Wir suchen 

Verstarkung! 

214530

Pfl ege, Hauswirtschaft
Fusspfl ege, Mahlzeitendienst

Bahnhofstrasse 10, 3076 Worb
Telefon 031 839 92 92

Bestattungsdienst

GRUNDER AG
Hutmatt 168  3068 Utzigen
Telefon 031 839 19 72

Bestatter mit eidg. Fachausweis

· Betreuung und Beratung Tag und Nacht
· Organisieren von Erdbestattungen oder 
Kremationen

· Erledigen aller Formalitäten
· Drucken von Zirkularen / Danksagungen
· Aufgabe von Todesanzeigen
· Umfassende Beratung zur Sterbevorsorge

Seriös und vertrauenswürdig treten wir die Nachfolge von Grossenbacher 
Bestattungen an.

www.grunder-bestattungen.ch

IHR VERTRAUENSGESCHÄFT BEI TODESFALL

215604
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Letzte Randnotiz …
… in diesem Jahr und für mich als Schreibender die allerletzte. Besinn-
liche Gedanken zu Weihnachten und zum Jahreswechsel? Bilanz zu fünf 
Jahren Randnotiz schreiben? Nein!

Gestern haben wir die längste Nacht und den kürzesten Tag erlebt und 
damit den astronomischen Winter begonnen. Aber der springende Punkt 
ist, dass die Tage bereits wieder länger werden und die Nächte kürzer! 

Wir wissen alle, die Achse unserer Erde liegt etwa 23,5° geneigt zur Um-
laufbahn um unseren Stern. Das führt dazu, dass die Sonne unterschied-
lich lang leuchtet und wärmt. In einer Woche steht uns die «Winterson-
nenwende» bevor. Die Sonne wendet sich am 21.12. nicht, die Erdachse 
neigt sich aber auf der nördlichen Halbkugel wieder mehr der Sonne zu.

Dies haben Menschen schon seit vielen tausend Jahren gefeiert. Lange 
bevor die Römer seit etwa 500 v. Christus den 25. Dezember als Tag ihres 
Sonnengottes feierten. Christliche Kirchenväter führten im 3. Jahrhun-
dert Weihnachten als Ersatz für das römische Fest ein.

Sie fragen sich, warum ich dies ausgerechnet als Worber aufregend finde?
Worb liegt ungefähr auf dem 47. nördlichen Breitengrad, also etwa in der 
Mitte zwischen Nordpol und Äquator. Worb liegt zwischen dem 7. und 8. 
östlichen Längengrad, zwischen atlantisch feuchten und kontinental tro-
ckenen Gebieten. Wir kennen Nord- und Westwind, Bise und Föhn. Geo-
grafen und Klimatologen mögen mir verzeihen, wenn ich etwas salopp 
sage: Worb ist die klimatische Mitte der nördlichen Halbkugel!

Dank der Schrägstellung der Erdachse und dank unseres gemässigten 
Klimas erleben wir einen deutlichen Wechsel zwischen vier Jahreszeiten. 
Dies ist anderswo auf diesem Planeten viel weniger ausgeprägt oder gar 
nicht der Fall. 

Wir freuen uns aufs Schlitteln und Skifahren im Winter, erlebten die weis-
se Pracht dieses Jahr schon anfangs Dezember. Wir freuen uns aufs erste 
Grün und die Blütenpracht im Frühling bei einer Wanderung oder ei-
nem Spaziergang Richtung Dentenberg. Wir freuen uns im Sommer aufs 
Schwimmen in der Worber Badi oder in der nahe gelegenen Aare. Und 
ebenso freuen wir uns im Herbst an den bunten Blättern in den Wäldern 
rund um Worb, egal ob im Hüenli-, Egg-, oder Houtiwald, vielleicht auch 
auf dem Änggist oder dem Worbberg.

Wir leben an einem wunderschönen Ort auf dieser Erde. 
In einer Woche ist Sonnenwende. Die Tage werden wieder 
länger, egal ob mit oder ohne Maske und Zertifikat. 

Ich wünsche viel Freude an den vier Jahreszeiten. Es gibt 
so bedeutend mehr Festtage als Weihnachten und Neu-
jahr!
 URBAN SAIER

R A ND N OT IZ

Worber Finanzen: Überprüfung Leistungsabbau und Aufgabenverzicht

«Der Elefant hat eine Maus geboren»
Aufgrund der schlechten finanziellen Prognosen für die Gemeinde Worb, basierend auf den unsicheren Annahmen der Auswirkungen der Pandemie, 
hat der Gemeinderat eine Prüfung von möglichen Sparmassnahmen veranlasst. Aus einer Vielzahl von Vorschlägen aus der Verwaltung sind am Ende 
zwölf Massnahmen übrig geblieben, welche in den Kompetenzbereich des Parlamentes fallen. Zwei davon sollen umgesetzt und vier geprüft werden.  

Vor einem Jahr hat der Gemeinde-
rat das Projekt «Überprüfung Leis-
tungsabbau und Aufgabenverzicht» 
lanciert. Auslöser waren der düstere 
Finanzplan 2021 – 2025 sowie das 
Budget 2021 mit einem Minus von 
2,2 Mio. Franken. Auf der Gemein-
deverwaltung folgte damit eine auf-
wändige Prüfung aller Aufgaben, 
welche nicht per Gesetz oder Ver-
ordnung geregelt sind. Die Mitar-
beitenden aller Abteilungen mussten 
mittels Checklisten Aufgabe, Ziel-
setzung und Verbesserungspoten-
zial aufnehmen. Insgesamt wurden 
so 233 Checklisten eingereicht, die 
unterschiedlichste Aufgaben und 
Leistungen beinhalteten. In der Folge 
hat der Gemeinderat eine Selektion 
vorgenommen und die im Parlament 
vertretenen Parteien zur Vernehm-
lassung eingeladen. Massnahmen, 
welche von mindestens drei Frakti-
onen mit «Keine Weiterverfolgung» 
taxiert wurden, sind aus der Liste 
entfernt worden. Es blieben 38 Mass-
nahmen, welche in den Kompetenz-
bereich des Gemeinderates fallen, 
und lediglich zwölf Massnahmen, 
welche vom Grossen Gemeinderat 
beschlossen werden können. 

Kein Spardruck mehr
Treffend zusammengefasst wurde 
das Projekt von Markus Lädrach, 

Gemeinderat Departement Finan-
zen: «Der Elefant hat eine Maus ge-
boren.» Wie Lädrach dem Parlament 
erläuterte, ist die Finanzlage heute 
deutlich optimistischer als vor ei-
nem Jahr und der Spardruck scheint 
vom Tisch. Er wies darauf hin, dass 
es wichtig sei, qualifizierte Vertrete-
rinnen und Vertreter in die Finanz-
kommission zu senden, welche die 
Geschäfte kritisch hinterfragen, da 
in Worb bottom-up, also von unten 
nach oben, budgetiert werde.
Im Parlament ist man grundsätzlich 
froh, dass sich die finanzielle Situati-

on weniger dramatisch entwickelt hat 
als angenommen. Es wird geschätzt, 
dass die Parteien zur Vernehmlas-
sung einbezogen worden sind. Von 
den zwölf evaluierten Massnahmen 
im Kompetenzbereich des Grossen 
Gemeinderates wurden sechs von ei-
ner Weiterverfolgung ausgenommen. 
Dazu gehören die Senkung des Bei-
trags an die Worber Post, die Reduk-
tion der Anzahl Parlamentssitzungen, 
das Mediothekangebot von Rüfe-
nacht sowie das Gleis 2 Sozialwerk. 
Auf Antrag der Fraktion SP plus 
Grüne ist zudem für die Aufhebung 

des Reglements über die Schulzahn-
pflege sowie die Reduktion der Mit-
glieder des Grossen Gemeinderates 
keine Weiterverfolgung vorgesehen. 
Umgesetzt werden die Aufhebung 
des Reglements über die Überbrü-
ckungsrente sowie die Anpassung 
des Bestattungs- und Friedhofreg-
lements. Weitere vier Massnahmen 
werden geprüft, so die Protokollfüh-
rung für den Grossen Gemeinderat, 
die Kreditkompetenzen, die Führung 
von ständigen Kommissionen sowie 
das Ferienangebot. Dem Vorgehen 
stimmten alle Parlamentsmitglieder 
bis auf die Vertretenden der EVP zu. 
Die EVP-Fraktion stand dem Vor-
haben von Anfang an sehr kritisch 
gegenüber bzw. fand das Vorgehen 
unnötig. Mayk Cetin: «Wir sind 
der Überzeugung, dass der ordent-
liche Budgetprozess, der auch von 
der Finanzkommission (FIKO) eng 
begleitet wird, der richtige Weg ist. 
Via FIKO können die Parteien ihre 
Fragen und Sparanliegen einbrin-
gen. Eine zusätzlich zur FIKO hin-
ausgehende Überprüfung bindet nur 
unnötig Ressourcen in der Verwal-
tung, stellt den ganzen ordentlichen 
Budgetprozess in Frage und ergibt 
schliesslich ein bescheidenes Spar-
potenzial.»  CK

Aus der Gemeindeverwaltung  kamen zahlreiche Sparvorschläge.  Bild: CK

Worber Schulen

100 000 Franken für IT-Ausbau 
 genehmigt

Die Informatik an den Worber Schulen soll weiter ausgebaut werden. Für die Umsetzung des One-to-one-Com-
putings ab dem Schuljahr 2022/23 hat der Grosse Gemeinderat einen jährlichen Kredit von 100 000 Franken 
einstimmig bewilligt.

Das One-to-one-Computing sieht 
vor, dass Schülerinnen und Schülern 
Unterrichtsstoff mit Hilfe eines per-
sönlichen, digitalen Geräts vermittelt 
wird. Im Zuge der rasanten digitalen 
Entwicklung wird diese Unterrichts-
form immer mehr zur Norm. Laut 
einer Umfrage des Gemeinderates in 
der Region Bern wird dieses Schul-
konzept bereits in elf von zwölf be-
fragten Gemeinden praktiziert. 
Kenntnisse über Informations- und 
Kommunikationstechnologie sind 
heute unabdingbar, was sich auch im 
Lehrplan 21 niedergeschlagen hat, 
wo Medien und Informatik für das 
Schuljahr 2018/19 als Fach neu auf-
genommen worden sind. Bereits im 
November 2018 hat der Grosse Ge-
meinderat einen Kredit von 841 000 
Franken für die Beschaffung von 
iPads und Notebooks für die Wor-
ber Kindergärten und Schulhäuser 
bewilligt. Gleichzeitig wurden die 
Schulgebäude mit leistungsfähiger 
Infrastruktur und Internetanschluss 
ausgestattet. Derzeit stehen der Ober-
stufe 150 Geräte zur Verfügung, was 
einem Notebook pro zwei Schülerin-
nen oder Schülern entspricht. Dieses 
Modell stösst aber bereits an seine 
Grenzen, da insbesondere in der 
Oberstufe immer häufiger mit digi-
talen Inhalten gearbeitet wird und 
wertvolle Unterrichtszeit verloren 
geht, wenn zu Beginn jeder Lektion 
erst die benötigten Computer orga-
nisiert werden müssen. Aus diesem 
Grund sieht der Gemeinderat vor, 
dass ab dem Schuljahr 2022/23 One-
to-one-Computing an den Worber 
Schulen eingeführt wird und Schüle-
rinnen und Schüler ab der 5. Klasse 
mit einem eigenen Notebook ausge-
stattet werden. Gemäss Gemeinde-
rat bleiben die Anschaffungskosten 
niedriger, wenn die Gemeinde die 
Schulen mit den benötigten Geräten 
ausstattet, da die Geräte aufgrund der 
grossen Bestellmenge kostengünstig 
bezogen werden können. Ebenfalls 
wird so der Aufwand für Einrich-

tung und Support gesenkt, da alle 
Geräte einheitlich konfiguriert wer-
den können. Im Parlament stiess der 
Antrag des Gemeinderates auf brei-
te Zustimmung. Wie Sandra Büchel 
von der SP betonte, wäre es während 
dem Lockdown für viele Eltern ein 
Segen gewesen, hätten die Kinder für 
das Homeschooling einen eigenen 
Computer gehabt. Für Elena Lan-
franconi von der FDP ist es jedoch 
wichtig, dass der Fokus nicht nur auf 
die Gerätebeschaffung gelegt wird, 
sondern ebenso auf die sorgfältige 
Ausbildung der Lehrpersonen.
Mit dem Ausbau der Worber Schul-
informatik soll die Letec IT Solu-
tions AG beaufttragt werden. Die 
Firma aus Schaffhausen ist schon 
seit längerer Zeit Partnerin der Ge-
meinde Worb und bietet unter an-
derem Gesamtlösungen für Schulen 

an. Neben einer beratenden Funktion 
ist das IT-Unternehmen auch bei der 
Beschaffung und Installation feder-
führend. Ebenfalls wird die Aus- und 
Weiterbildung der mit der Informatik 
betrauten Lehrpersonen von Letec 
abgedeckt. Gleichzeitig mit der Ein-
führung des One-to-one-Computing 
soll das starre Unterhaltskonzept, 
welches vorsieht, dass die gesamte 
Schulinformatik alle fünf Jahre aus-
getauscht wird, durch ein rollendes 
Neubeschaffungssystem ersetzt wer-
den. Denn je nach Typ können einzel-
ne Geräte länger als die vorgesehe-
nen fünf Jahre in Betrieb bleiben. Mit 
den geplanten Neuanschaffungen 
und den bereits vorhandenen Geräten 
könnte das One-to-one-Computing 
im nächsten Schuljahr bereits ab der 
6. Klasse umgesetzt werden.  AW
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Verbrauchsgebühr 2022 für die 
Wasserversorgung
Der Gemeinderat senkt die Ver-
brauchsgebühr für das Jahr 2022 um 
20 Rappen auf CHF 1.40 pro Kubik-
meter Frischwasser.

Benutzungsgebühr für die Abwas-
serentsorgung
Der Gemeinderat legt die Benüt-
zungsgebühr der Abwasserentsor-
gung für das Jahr 2022 unverän-
dert auf CHF 1.50 pro Kubikmeter 
Frischwasser fest. 

Gebühren der Abfallentsorgung
Der Gemeinderat nimmt an den 
Grund- und Benützungsgebühren 
der Abfallentsorgung mit einer Aus-
nahme keine Änderungen vor. Die 
Benützungsgebühr pro Kilogramm 
Abfall für Gewerbe-, Industrie- und 
Dienstleistungsbetriebe wird auf 35 
Rappen gesenkt.

Vergrösserung der Abwasserent-
sorgungsleitung in der Schulhaus-
strasse Ost
Der Gemeinderat bewilligt einen 
Kredit von 123 000 Franken für die 
Vergrösserung der Abwasserentsor-
gungsleitung in der Schulhausstrasse 
Ost. Die Arbeiten sind ab Mai 2022 
geplant.
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Zurücktretender Gemeinderat Markus Lädrach

«Ich war nie Parteipolitiker»
Ende Jahr zieht sich Markus Lädrach (FDP) aus der aktiven Politik zurück. Nach neun Jahren im Gemeinderat 
übergibt er das Amt und sein Finanzdepartement an seine Parteikollegin Lenka Kölliker.

2013 startete Markus Lädrach sein 
Engagement als Gemeinderat, nach-
dem er zuvor vier Jahre im Grossen 
Gemeinderat politisiert hatte. In den 
neun Jahren als Finanzvorsteher wa-
ren für den FDP-Politiker die schwie-
rigsten Geschäfte diejenigen, welche 
seine Partei im Grundsatz ablehnte. 
So musste er sich gegen den Willen 
der bürgerlichen Seite für die Steu-
ererhöhung einsetzen und auch beim 
kürzlich beschlossenen Rahmenkre-
dit für die aktive und nachhaltige Bo-
denpolitik hatte er Bammel vor der 
eigenen Partei, wie er erzählt. «Die-
se Geschäfte zeigen exemplarisch, 
dass ich nie ein Parteipolitiker war, 
sondern für mich stets die Sache im 
Zentrum stand. Natürlich hätte auch 

ich lieber tiefere Steuern, aber ich 
sehe, dass es nicht anders geht.» Die-
se Haltung hat ihm den Respekt aus 
allen politischen Lagern entgegenge-
bracht, was auch seine Wahlresultate 
belegen. Lädrach hat jeweils Stimmen 
aus allen Parteien erhalten. Die Zu-
sammenarbeit mit Finanzverwalter 
Jonas Weil und dessen Stellvertreter 
Christoph Rubi hat Markus Lädrach 
sehr geschätzt. Auf der Finanzab-
teilung werde zielgerichtet für die 
Sache gearbeitet. «Meine Geschäfte 
waren immer gut vorbereitet», hält er 
fest. Eine Rückkehr in die Politik ist 
aktuell eher unwahrscheinlich. Ganz 
sicher ist aber, dass er 2024 nicht für 
das Amt des Gemeindepräsidenten 
kandidieren wird.  CK

Markus Lädrach, was wünschen Sie …
… Ihrer Nachfolgerin, Lenka 
Kölliker?
Dass sie genügend Zeit findet, die 
sie in das Amt investieren kann, und 
dass auch bei ihr die Sach- vor der 
Parteipolitik kommt.

… dem Gemeinderat?
Für mich sind sachliche Diskussi-
onen über die Parteigrenze hinweg 
selbstverständlich. In den letzten 
Jahren hat das gut funktioniert und 
ich wünsche dem Gemeinderat, 
dass er das beibehalten kann. Ver-
besserungspotenzial sehe ich bei 
den klaren Positionierungen und der 
Informationspolitik. Da sollte mei-
nes Erachtens mehr kommuniziert 
werden. Transparente und offene 
Kommunikation schafft Vertrauen 
im Parlament und in der Bevölke-
rung.

… dem Parlament?
Genug motivierte Mitglieder. Es ist 
nicht einfach diese Posten zu beset-
zen mit allen Kommissionen. Ich 
wünsche mir fürs Parlament span-
nende Worber Leuchtturmprojekte, 
welche die Leute motivieren, sich in 
der Politik zu engagieren. 

… der Gemeinde Worb für die 
Zukunft?
Worb soll eine eigenständige und le-
bendige Gemeinde bleiben und sich 
nicht zur Schlafstadt entwickeln. Wer 
hier lebt, soll sich wohl fühlen und 
aktiv am Dorfleben beteiligen. Man 
sollte nicht für alles Vergnügen, wie 
beispielsweise Ausgehen oder Shop-
ping, in die Stadt müssen. Das be-
dingt auch, dass Worb für Firmen ein 
attraktiver Standort bleibt und Ar-
beitsplätze erhalten bleiben. Im Fo-

kus der Politik sollte daher ein guter 
Mix aus Wohnen und Arbeiten ste-
hen. Hier wünschte ich mir eine stär-
kere wirtschaftsorientierte Führung, 
die auch einmal «Worber-Lösungen» 
ausarbeitet und nicht nur umsetzt, 
was dem Kanton vorschwebt. Ich 
wünsche mir gegenüber dem Kanton 
klare, eigenständige Positionen. 

… sich für die persönliche 
 Zukunft?
In den letzten Jahren haben in mei-
nem Privatleben viele Sachen gelit-
ten. Ich freue mich auf mehr Freizeit 
und dass ich am Samstagmorgen 
nicht mehr für die Politik arbeiten 
muss. Ich habe das immer gerne ge-
macht, aber es war sehr zeitaufwän-
dig. Mein persönliches Ziel ist, eine 
ausgeglichenere Work-Life-Balance 
zu erlangen.

 
  

  
  
  
  
  
  
Wir  laden  alle  Einwohnerinnen  und  Einwohner  
von  Worb  und  Rüfenacht  herzlich  ein  zur  
  
Informationsveranstaltung  
Fernwärme  Worb  und  Rüfenacht  
  
am  Mittwoch,  27.  Juni  um  18:45  Uhr    
im  Praxisausbildungszentrum  PAZ,  OLWO  
Bollstrasse  33,  3076  Worb  
  
Gerne  informieren  wir  Sie  über  den  geplanten  
Bauablauf  des  Fernwärmeprojekts  Worb  und  
Rüfenacht  und  beantworten  Ihre  Fragen  dazu.  
Im  Anschluss  offerieren  wir  Ihnen  einen  Apéro.  
  
Wir  freuen  uns  auf  Sie  –    
vielen  Dank  für  Ihr  Interesse.  
  
BKW  AEK  Contracting  AG  

Einen weiteren wichtigen Meilenstein im Bau des Wärmeverbunds Worb haben wir Ende November erreicht: 
Das Baugesuch für die Transportleitung von Worb nach Rüfenacht wurde der Gemeinde Worb übergeben. 
Das Gesuch beinhaltet auch die ersten Liegenschaftsanschlüsse im Gebiet Muldenweg/Rosenweg in Rüfen-
acht. Der Baustart ist im Sommer 2022 geplant, die erste Wärmelieferung soll im Herbst 2023 erfolgen.

Der Ausbau ins Dorfzentrum Rüfenacht ist bereits in Planung: Unser Ziel ist, auch das Zentrum Ende 2023 
mit Fernwärme zu erschliessen und die Leitungen bis Ende 2024 weiter bis zur Scheyenholzstrasse zu 
führen (siehe Übersichtsplan).

Wir freuen uns, bald auch Rüfen-
acht mit regional erzeugter, klima-
freundlicher Wärme zu versorgen 
und damit einen wichtigen Beitrag 
zur CO2-Reduktion zu leisten. Ein 
herzliches Dankeschön an unsere 
Kunden in Worb und Rüfenacht 
für Ihre Geduld und Ihr Vertrauen.

Haben Sie Interesse an einem 
Anschluss an den Wärmever-
bund Worb? Voraussetzung ist, 
dass Ihre Liegenschaft im Gebiet 
des Leitungsnetzes liegt – dies 
ersehen Sie im Übersichtsplan. 
Oder ganz einfach: Rufen Sie uns 
an oder schreiben Sie uns eine  
E-Mail. Gerne beantworten wir 
Ihre Fragen zum Wärmeverbund 
Worb-Rüfenacht.

BKW AEK Contracting AG
Westbahnhofstrasse 3, 
4502 Solothurn

Telefon 058 477 56 56, 
E-Mail info@bac.ch

Neues zum Wärmeverbund Worb
Ausbau Richtung Rüfenacht schreitet voran

217712
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Ein wichtiger Meilenstein für die Fernwärme Rüfenacht: Niklaus 
 Fischer, BKW AEK Contracting (rechts) und Caroline Bösch, Ryser 
Ingenieure AG, übergeben das Baugesuch an den Gemeinde
präsidenten Niklaus Gfeller.

Redaktionsleitung «Worber Post»

Andrea Widmer wird 
 Chefin

Per 1. Februar 2022 erhält die «Worber Post» eine neue Redaktionslei-
terin. Andrea Widmer folgt auf Cornelia Krämer, die sich einer neuen 
beruflichen Herausforderung stellt. Die neue Chefin ist bereits seit 2018 
Teil des Redaktionsteams.

Andrea Widmer ist gelernte Auto-
lackiererin, hat mehrere Jahre eine 
beeinträchtigte junge Frau als Be-
treuerin begleitet und arbeitet heu-
te als freiberufliche Texterin. Ge-
schrieben hat sie, gemäss eigenen 
Angaben, seit sie einen Stift halten 
kann. Unter dem Pseudonym Gwen 
Kanína veröffentlicht sie seit 2016 
Mundarttexte und hat 2020 ihren 
ersten Fantasy-Roman «Süsse Träu-
me» herausgegeben. Zurzeit arbeitet 
sie an einer Kurzgeschichtensamm-
lung und einem grösseren Urban-
Fantasy-Projekt. Auf ihrem Blog  
www.diehaesin.ch veröffentlicht sie 
Kurztexte in Mundart und auf 
Deutsch. Andrea Widmer ist 42 Jahre 
alt und lebt seit 15 Jahren mit ihrem 
Partner in der Gemeinde Worb, zu-
erst in Rüfenacht und seit April 2019 
in Worb. Sie ist in der Gemeinde gut 

vernetzt durch ihr langjähriges En-
gagement in der Kunstkommission 
des Kulturvereins Atelier Worb und 
als Mitglied des Solidarischen Land-
wirtschaftsprojekts Radiesli. 
Cornelia Krämer gehört dem Redak-
tionsteam der Worber Post seit 2016 
an und hat 2018 die Leitung über-
nommen. Der im Oktober angekün-
digte Rücktritt als Redaktionsleiterin 
erfolgt nun etwas schneller, als ur-
sprünglich geplant. «Mir bietet sich 
die Möglichkeit, per 1. Februar eine 
neue berufliche Herausforderung für 
eine humanitäre Organisation in An-
griff zu nehmen», erklärt Krämer. 
Sie kehrt damit zurück in die Kom-
munikation und zu ihren Wurzeln 
als PR-Frau. Der Jobwechsel hat sich 
kurzfristig ergeben, weshalb nun die 
Übergabe an Andrea Widmer bereits 
per Februar erfolgt.  WoPo

Die zukünftige und die aktuelle Redaktionsleiterin: Andrea Widmer und 
Cornelia Krämer.  Bild: Y. Maibach

Ein entspannter Markus Lädrach 
nach seiner letzten Sitzung im Gros-
sen Gemeinderat.  Bild: CK

·· Keramische Wand- und Bodenbeläge
·· Badumbauten

FIV
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Fivian Plattenbeläge ·· 3076 Worb ·· www.fivian.info

Ihr Spezialist für XXL-Formate 
bis 160 × 320 cm

214356

Gfeller Holzbau GmbH | Bollstrasse 63 | 3076 Worb | Tel.  031 839 55 61 | gfeller-holzbau.ch

   

Holzbau | Zimmerarbeiten | Umbau | Holzsystembau | Fassaden | Terrassenböden | Innenausbau | Türen | Schreinerarbeiten | Parkett | Treppenbau

214310
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Sami Tishuku und Silvano Del Monte. Bild: S. Mathys

SISA Isolierungen GmbH
Branche: 
Baugewerbe

Angebot – wichtigste(s) Produkt/
Dienstleistung:
Isolierungen und Brandschutz wie 
auch Flachdachabdichtungen

Geschäftsleitung:
Silvano Del Monte, 
Sami Tishuku

Gründungsjahr: 
2021

Anzahl Arbeitsplätze: 
Als Neuunternehmung Zweimann-
betrieb

Wieso Firmensitz in Worb:
Weil wir in Rüfenacht aufgewach-
sen sind und uns die Lage sehr gut 
dient. Die Gemeinde Worb bietet 
uns alles was wir benötigen.

Wunsch an das Gemeindehaus 
Worb:
Dass die Firma SISA Isolierungen 
GmbH als Neuunternehmung un-
terstützt und gefördert wird.

Das Unternehmen in 10 Jahren:
SISA Isolierungen GmbH strebt 
ein Wachstum an. Wir möchten ein 
junges, dynamisches Team bilden. 
Unser Arbeitsklima soll Freude, 
Motivation und Erfolg bieten. Na-
türlich steht bei uns Qualität und 
Präzision an erster Stelle. Unsere 
Kunden sollen mit unseren Dienst-
leistungen und Preisen super zu-
frieden sein.

SISA Isolierungen GmbH
Hinterhausstrasse 5
3075 Rüfenacht 
031 556 30 75
www.sisa-isolierungen.ch

WÄ RCHE  Z  W O R B

ComatReleco AG

Von Worb nach Düdingen
Im Frühling 2023 zieht die ComatReleco AG von der Worber Bernstrasse nach Düdingen. Das Unternehmen hat 
seinen Sitz seit 1979 am aktuellen Standort und beschäftigt weltweit rund 100 Mitarbeitende, davon 35 in Worb.  

«Des relais bernois bientôt fribour-
geois», unter diesem Titel berich-
tete die freiburgische Zeitung «La 
Liberté» anfangs November über 
den geplanten Umzug der Worber 
ComatReleco AG nach Düdingen 
im Kanton Freiburg. Die Firma hat 
in Düdingen ein Areal von 4000 m² 
erwerben können und baut nun dort 
einen neuen Firmensitz, der im 
Frühling 2023 bezogen werden soll. 
Der Grundstein wurde am vergan-
genen 3. November in Anwesenheit 
von zwei Staatsräten, dem Ober-
amtmann und diversen Düdinger 
Gemeindepolitikern gelegt. Auch 
die deutschsprachigen «Freiburger 
Nachrichten» berichteten gross über 
diesen Anlass, was hervorstreicht, 
welche grosse Bedeutung der Zuzug 
aus Worb für Düdingen und den Sen-
sebezirk hat.
Als Grund für den Wegzug aus Worb 
gab die Geschäftsleitung der Co-

matReleco gegenüber «La Liberté» 
an, dass der heutige Firmensitz, der 
1979 eingeweiht und 1987 durch ei-
nen Neubau erweitert worden ist, 
eine umfassende Renovation benö-
tige. Der Standort entspreche aber 
nicht mehr den aktuellen und künf-
tigen Aktivitäten der Firma. Nach 
einer erfolglosen Suche nach einem 
Standort in der Umgebung von Bern 
und einer Erweiterung des Suchradi-
us wurde man in Düdingen fündig, 
was auch für viele Mitarbeitende, die 
bereits im Kanton Freiburg wohnen, 
vorteilhaft ist.
Gemeindepräsident Niklaus Gfeller 
erklärt auf Anfrage, dass der Wor-
ber Gemeinderat frühzeitig über die 
Pläne der ComatReleco informiert 
worden sei. Der Gemeinderat wisse 
auch, dass die Liegenschaft in Worb 
weiterhin im Besitz der Firma bleibe 
und dass derzeit noch nicht klar sei, 
wie viele Arbeitsplätze in Worb ver-

bleiben. Der Gemeinderat sei dies-
bezüglich sowie im Zusammenhang 
mit der künftigen Nutzung der Lie-
genschaft mit der Geschäftsleitung 
im Gespräch.
Die ComatReleco, die sich als ein 
weltweit führender Anbieter von 
Relais und Schützen bezeichnet, 
wurde 1970 durch Kurt Wanzeck 
als Comat AG gegründet. Sie liess 
sich 1979 am heutigen Standort 
beim Bahnübergang an der Bern-
strasse nieder. 2006 übernahm sie 
die 1962 in Madrid gegründete Re-
leco SA, mit der sie bereits seit 1975 
eine enge Zusammenarbeit pflegte. 
Heute beschäftigt die ComatReleco 
35 Personen in Worb und zusammen 
mit dem Personal der Niederlassun-
gen in Spanien, Deutschland, China 
und Brasilien insgesamt rund 100 
Mitarbeitende. Sie wird über Ver-
triebspartner weltweit in 53 Ländern 
vertreten.  WM

Die ComatReleco AG verlegt ihren Hauptsitz von Worb nach Düdingen.  Bild: S. Mathys

Kunsteisbahn im Sportzentrum Wislepark

Sanierung in zwei Etappen
Das ursprüngliche Grossprojekt der Sportzentrum Worb AG (Wislepark), bei dem für sechs Millionen Franken 
die Kälteanlage ersetzt, das Dach saniert und die Aussenwände der Kunsteisbahn gedämmt werden sollen, wird 
nun in zwei Etappen aufgeteilt. Aufgrund der Dringlichkeit erfolgen ab März 2022 der Ersatz der Kälteanlage 
und die damit verbundene Optimierung der Energienutzung. 

Um den Fortbestand des Eissportan-
gebots in der Eishalle im Wislepark 
zu sichern, muss die Kälteanlage er-
setzt werden. Die Anlage mit Baujahr 
1977 nutzt Ammoniak als Kälteme-
dium und untersteht aufgrund der 
grossen Füllmenge mit dem giftigen 
Gas den Vorschriften der eidgenös-
sischen Störfallverordnung. Wegen 
des Sicherheitsrisikos und weil die 
Anlage in einem Wohngebiet steht, 
bestehen bereits Auflagen des kanto-
nalen Laboratoriums. Mit dem Ersatz 
der Kälteanlage wird im Wislepark 
gleichzeitig die Energienutzung op-
timiert. Bisher konnte die Abwärme, 
welche durch die Eiserzeugung pro-
duziert worden ist, lediglich für das 
Badewasser genutzt werden. Dies 
sorgte immer wieder für Unmut bei 
den Badegästen, wenn das Wasser 
im Sommer Temperaturen um die 
30 Grad anzeigte. Neu soll die Ab-
wärme zur Wärmeerzeugung für 
die Gebäude genutzt und somit die 
Temperatur des Badewassers besser 
reguliert werden können. Neben der 
energetischen Optimierung der Wär-
meerzeugung der Gebäude sowie des 
Ersatzes der Belüftung erfolgt zudem 
die Entfeuchtung der alten Garde-
robe. Die Umsetzung dieser ersten 
Projektetappe ist zwischen März und 
September 2022 geplant. Hingegen 
erfolgt die Dachsanierung und die 
damit verbundene Dämmung der 
Aussenwände erst in einem zweiten 
Schritt zu einem späteren Zeitpunkt. 
Ursprünglich waren beide Etappen 
in einem Grossprojekt geplant. Bei 

der Umsetzung hat sich aber gezeigt, 
dass eine Aufteilung sinnvoll ist. 
Gemäss Wislepark-Verwaltungsrat 
Martin Hügli ist vor allem die Finan-
zierung ein treibender Grund. Durch 
die Etappierung muss die Sportzent-
rum Worb AG weniger Fremdkapital 
aufnehmen. Mit den Mitteln aus der 
Spezialfinanzierung – die Gemein-
de Worb überweist jährlich einen 
Beitrag von 780 000 Franken zur 
Deckung des Betriebsdefizits von 
Kunsteisbahn und Freibad sowie für 
Instandhaltungsarbeiten oder grösse-
re Investitionen – reicht für die erste 
Etappe, die mit Kosten von 3,6 Mio. 
Franken budgetiert ist, ein Kredit von 

1 Mio. Franken. Dieser wird jährlich 
zu einem Viertel zurückbezahlt und 
ist somit bis 2026 vollständig getilgt, 
wenn die zweite Sanierungsetappe 
in Angriff genommen werden soll. 
Im Wislepark-Verwaltungsrat freut 
man sich über den Projektfortschritt. 
Gemäss Martin Hügli sind nun alle 
nötigen Vorarbeiten abgeschlossen, 
die Finanzierung ist ohne Bürgschaft 
der Gemeinde gelungen und das Bau-
gesuch wurde anfangs November pu-
bliziert. Der Auftrag für die Kälte-
technik konnte zudem bereits an die 
Firma Wettstein in Gümligen zu ei-
nem Pauschalpreis vergeben werden. 
 CK

Wir ziehen um!
Geschätzte Kundinnen und Kunden

Liebe Worberinnen und Worber

Am 24. Dezember um 14 Uhr ist es soweit, das PAPRICA 
schliesst seine Türen in Worb. 

Ich freue mich aber sehr darauf, den Laden am 19. Februar 2022 
am neuen Standort in Boll wiederzueröffnen. 

Dort wartet auf Sie unser bewährtes Angebot mit all unseren 
Dienstleistungen und unserer kompetenten Beratung. 

Zudem bieten wir Ihnen ein erweitertes Sortiment mit einer 
grösseren Auswahl an Geschenkartikeln. 

Kommen Sie vorbei – ich würde mich sehr freuen!

An dieser Stelle danke ich allen Kundinnen und 
Kunden ganz herzlich für Ihre Treue, wünsche Ihnen allen frohe 

Festtage und gute Gesundheit!

Bis bald in Boll
Peggy Steinmann

Neu ab 19. Februar 2022: 
PAPRICA, Lindentalstrasse 6, 3067 Boll, www.paprica-worb.ch
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Die Kälteanlage in der Eishalle im Wislepark wird ersetzt.  Bild: zvg

Gerne bedienen wir Dich an den Feiertagen in 
unserem Braui-Lädeli in Worb! Öffnungszeiten:
24. & 31. Dezember 2021 von 10.00 –14.00h. 
Vorbestellungen auf Telefon 031 838 14 14 oder 
per E-Mail: info@eggerbier.ch.

Braui-
LädeLi

214100
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Topographisches Update

Kartenausschnitte von Worb – 1860 vs. 2018
Wie hat sich Worb auf der Landkarte gewandelt? Cyril hat zusammen mit Lehrer Luc Repond auf der Seite «map.geo.admin.org» den ältesten und 
neusten Kartenausschnitt herausgesucht, und zwar aus den Jahren 1860 und 2018. Wir haben die Karten verglichen und die wichtigsten Verände-
rungen festgehalten. Der rote Pfeil dient dabei als Referenz und befindet sich leicht nördlich des Neu-Schlosses von Worb. Dies ist die Markierung, 
die die Seite für Worb vorgibt.     

Worb 1860
Als Erstes sticht natürlich ins Auge, 
dass diese Karte schwarzweiss ist, 
weder die Flüsse sind blau noch der 
Wald ist grün. Es gibt noch keine Hö-
henlinien, das Gefälle wird mit ab-
wärts laufenden schwarzen Linien 
dargestellt. Wenn man die Gebäu-
de und Siedlungen zählt, stellt man 
schnell fest, dass das Dorf Worb da-
mals noch deutlich kleiner und we-
niger besiedelt war. Es sind schät-
zungsweise 40 Gebäude zu sehen, in 
Anbetracht der Einwohnerzahl sind 
wohl nicht alle Gebäude eingezeich-
net. Ziemlich auffällig sieht man - ein 
wenig südlich der roten Markierung - 

das Neu-Schloss mit seinen Mauern. 
Zudem erkennt man klar die heutige 
Richigenstrasse, sowie die Bahnhof- 
und Enggisteinstrasse. Die Gemein-
de Worb hatte 1860 knapp 3000 Ein-
wohner, also etwas weniger als ein 
Viertel der heutigen Bevölkerung. 

Worb 2018
Dies ist die aktuelle auf der Website 
verfügbare Karte aus dem Jahr 2018. 
Die Karte ist fast nicht vergleichbar 
mit der aus dem Jahr 1860. Sie ist na-
türlich viel genauer, detaillierter und 
massstabgetreuer. Auch ist die Karte 
farbig und sogar einzelne alleinste-
hende Bäume sind eingezeichnet. Im 

Vergleich zur alten Karte gibt es nun 
grün eingezeichnete Waldflächen, 
braune Höhenlinien, Wasser, weiss, 
rot und gelb markierte Strassen und 
Wege.

Worb ist in den knapp 160 Jahren 
deutlich gewachsen. Sehr auffäl-
lig sieht man dies etwa an der dicht 
überbauten «Gebäude-Zunge», die 
bis zur Lindhalde reicht. Andere ge-
wichtige Änderungen sind das in der 
Zwischenzeit entstandene Schulhaus 
Worbboden mit seinen Sportplätzen, 
zudem die Badi, die Strassenkrei-
sel und der Wisle-Tunnel. Ebenfalls 
deutlich zu erkennen sind die RBS-

Linie sowie die des «Blauen Bähnli». 
Worb zählte 2018 bereits stattliche 
11 250 Einwohner. Bei der Recherche 
im Internet haben wir herausgefun-
den, dass Worb das grösste Wachs-
tum in den Jahren 1960 bis 1980 er-
fuhr. Am meisten steigerte sich die 
Bevölkerungszahl aufgrund neuer 
Industriebetriebe, des Anschlusses 
an das Schienennetz und des Gebur-
tenüberschusses. Wie geht es wohl 
weiter und wie sieht Worb in 50 oder 
100 Jahren aus? Davon berichten 
dann sicher die neuen Mitglieder der 
Jugendredaktion. 
 CYRIL GRÄNICHER

Kartenausschnitt von Worb, 1860 Kartenausschnitt von Worb, 2018

Wobo-Umfrage 

Rück- und 
Ausblick

Erneut haben wir mit den Schüle-
rinnen und Schülern des Wobo eine 
Umfrage gemacht. Diesmal wollten 
wir wissen, wie sich aus ihrer Sicht 
Worb in den letzten 50 Jahren ver-
ändert hat und was wohl die Zu-
kunft bringen wird. Bei dieser Um-
frage haben gut 200 Schülerinnen 
und Schüler teilgenommen.

Was waren die grössten Verände-
rungen in den letzten 50 Jahren?
Etwa ein Viertel der gut 200 Schü-
lerinnen und Schüler ist der Mei-
nung, dass die grösste Veränderung 
in Worb das Wachstum der Bevöl-
kerung war. An zweiter Stelle stehen 
mit gut 30 Stimmen beim Thema 
«Verkehr» bessere ÖV-Verbindungen 
und die «Umfahrung» von Worb. Da-
nach ist «die allgemeine Modernisie-
rung» ein Thema; es fallen Stichwor-
te wie «Handys» und «Laptops», die 
das Leben umgekrempelt haben. 

Wie wird sich das Leben in den 
nächsten 50 Jahren verändern?
Aus Sicht der Jugendlichen wird nach 
wie vor das Bevölkerungswachstum 
die grösste Veränderung sein. Dies hat 
zur Folge, dass mehr Häuser entste-
hen werden. Worb wird generell mo-
derner werden, Für die Schule hat dies 
zur Folge, dass es mehr Laptops an-
stelle von Heften geben wird. Ein Ju-
gendlicher sagt sogar voraus, dass die 
Lehrpersonen durch Roboter ersetzt 
werden – Wunsch oder Befürchtung? 
Einige Schüler und Schülerinnen ha-
ben auch die Stichworte «Klimawan-
del» und «Klimaneutralität» genannt, 
die das Leben prägen werden.

Bevölkerungsentwicklung aus 
Sicht der Jugendlichen:

Sie steigt:
87 %

Sie bleibt 
gleich: 10 %

Sie sinkt: 
3 %

Was wünschen sich die Jugendli-
chen für «das Worb der Zukunft»?
Wir haben uns hier auf die drei meist-
genannten Wünsche beschränkt:
Auf dem ersten Platz mit ca. 30 Stim-
men hofft man auf mehr Freizeitaktivi-
täten, z.B. im Hallenbad, auf dem Ska-
tepark oder dem Pump-Track. Auf dem 
zweiten Platz mit gut 20 Stimmen ist 
der Wunsch nach mehr Grünfläche und 
keiner kompletten Verbauung auch gut 
vertreten. Mit ähnlich vielen Stimmen 
sind mehr Einkaufsmöglichkeiten und 
Restaurants bei den Jugendlichen auf 
Platz drei. Hoffen wir doch, dass zu-
mindest einige dieser Wünsche in Er-
füllung gehen!  ANNINA FEDERER, 
 LEAH BRAUN

Worber «Urgesteine»
Frau Weber und Herr Rieben kennen die Gemeinde Worb sehr gut. Emily und Cyril haben die beiden interviewt und wollten von ihnen wissen, 
welche Erinnerungen sie an früher haben, wie sie die Gemeinde heute wahrnehmen und was sie sich für Worb in Zukunft wünschen. 

Wann sind Sie geboren? 
Franziska Weber (FW): Ich bin 
1956 geboren.
Jürg Rieben (JR): Am 23. März 
1955.

Wie lange haben Sie in Worb ge-
wohnt? 
FW: Seit meiner Geburt wohnte ich 
in Rüfenacht und in den 80er Jahren 
zog es mich in die weite Welt. 1994 
bin ich dann nach Vielbringen gezo-
gen, wo ich heute immer noch lebe.
JR: Mit kleinen Unterbrüchen un-
gefähr 48 Jahre, nämlich von 1955 
bis 2003.

Warum haben Sie in der Gemein-
de Worb gewohnt?
JR: Weil ich hier geboren bin. Mei-
ne Familie lebt zum Teil immer noch 
in Worb.

Warum wohnen Sie denn nicht 
mehr in Worb?
JR: Weil ich gemerkt habe, dass es 
besser ist, nicht am gleichen Ort zu 
wohnen und zu arbeiten. (Anm. der Re-
daktion: Herr Rieben ist nun seit drei 
Jahren pensioniert). So eine gewisse 
Distanz dazwischen hat gut getan.

Vermissen Sie etwas an Worb?
FW: «Dr Bäre». Dies war ein wun-
derschönes Haus. Im Bärensaal 
hatten wir jeweils den Unterhal-
tungsabend der Pfadi oder einen 

Tanzabend.  Ebenfalls vermisse ich 
einen alten Gewölbekeller an der 
Kreuzgasse, wo wir lustige Feste 
mit der Pfadi gefeiert haben. Heute 
steht dort ein anderes Haus, aber ich 
weiss noch genau, wie das alte Haus 
ausgesehen hat.
JR: Ja, wenn ich Sport machen 
wollte, war ich sofort in der Natur. 
Das ist am neuen Ort etwas um-
ständlicher. 

Was ist für Sie die negativste Ver-
änderung in Worb?
FW: Früher kannte man sich in 
Worb. Wenn es Feste gegeben hat, 
sind auch noch alle gekommen, 
heute ist dies leider nicht mehr so. 
Die Leute gehen auch nicht mehr so 
zahlreich ins Kino in Worb und an 
den Märit. Schmunzelt: «I bi haut 
scho chli euter u da hanget me de 
aute Zyte nache.»
JR: Der Verkehr. Dieser hat in der 
letzten Zeit dramatisch zugenom-
men. Er ist in den letzten 20 Jahren 
förmlich explodiert.

Welches ist für Sie die positivste 
Veränderung in Worb?
FW: Ich ging dort in die Sek, wo 
heute das Altersheim steht. Das war 
so ein grausig-stinkiges Schulhaus, 
mit unangenehmen Räumen. Heute 
sind die Schulen anders, angeneh-
mer und besser, das finde ich gut. 
JR: Die Umfahrung von Worb. Im 
Moment ist sie zwar eher noch eine 
Belastung, weil sie noch nicht ganz 
fertig gestellt ist. 

Gibt es alte Traditionen der 
 Gemeinde Worb, die heute nicht 
mehr gepflegt werden? 
FW: Mit dem neuen Bärensaal, der 
etwas unpersönlich ist, ging halt ein 
Stück Tradition verloren. Und mich 
dünkt, es gibt eigentlich gar keine 
alten Traditionen mehr in Worb...  

doch, … vielleicht noch die Jugend-
musik, die gab es schon damals. 
Aber eine tolle neuere Tradition ist 
das Schülerturnier. 
JR: Ich denke nicht … Ich bin eher 
noch zu jung, um dies festzustellen. 
In Worb lebt es sich immer noch 
gleich wie vor etwa 20 Jahren.

Wie sah die Worber Schulsituati-
on vor etwa 50 Jahren aus?
FW: Das Schulhaus im Worbboden 
gab es noch nicht. Aber es gab zum 
Beispiel schon das Wyden-Schul-
haus. Allerdings gab es dort auch 
noch eine Baracke, weil es zu vie-
le Kinder gab. Daraufhin haben sie 
noch das zweite Schulhaus gebaut. 
Dort, wo jetzt das Altersheim steht, 
war früher eine weitere Schule.
JR: Den Worbboden gab es damals 
noch nicht. Ein Primarschulhaus für 
die Kinder ab der 5. Klasse war dort, 
wo jetzt das Altersheim ist. Und die 
Sekundarschule war im jetzigen 
Dorfschulhaus untergebracht. In der 
Wyden gab es anfangs nur ein Schul-
haus. 

Welche  Erinnerungen haben Sie 
an Ihre eigene Schulzeit?
FW: Der lange, lange Schulweg 
vom Langenloh bis nach Worb in die 
Schule, wo wir manchmal Blödsinn 
gemacht haben, wie zum Beispiel 
mit dem Velo den «Stoue» hinunter-
rasen, was sehr gefährlich war. Eine 
andere Erinnerung sind die Gerü-
che, die aus den jeweiligen Geschäf-
ten kamen, wie zum Beispiel aus der 
Bäckerei oder der Metzgerei.
JR: Ich habe viele Erinnerungen 
an meine Schulzeit. Spontan kom-
men mir Lager, Ausflüge oder der 
rauchende Chemieunterricht in den 
Sinn. 

Was hat Corona mit Worb gemacht?
FW: Man konnte im letzten Jahr 

nicht mehr mit Freunden etwas trin-
ken oder in ein Restaurant, das war 
schade. Man hat dann halt einfach 
miteinander auf der Strasse «geplau-
dert».
JR: Wahrscheinlich das, was Co-
rona überall gemacht hat. Die Men-
schen sind mehr alleine und unter-
nehmen weniger. Mit dem Dorf hat 
es nichts gemacht, nur die Menschen 
hat es verändert. 

Was wünschen Sie sich von Worb 
für die nächsten Jahre? 
FW: Ich finde, der Bärenplatz hat 
sich nicht bewährt, alle Leute gehen 
schnell vorbei. Irgendetwas stimmt 
nicht an diesem Platz. Wo es hin-
gegen viel interessanter ist, ist die 
Hauptstrasse hinter dem Bärenplatz, 
dort geht man auf und ab und trifft die 
Leute. Was jetzt auch gut ist, ist der 
Platz mit der Confiserie Berger. Seit 
die Autos nur langsam durchfahren, 
scheint es dort einen Treffpunkt zu 
geben. Die Leute sind neugierig und 
wollen wissen, wer vorbeikommt. 
Ich wünsche mir einfach, dass es 
vermehrt Treffpunkte gibt. Natürlich 
soll es weiterhin «Lädeli» geben und 
nicht nur Bürogebäude.
JR: Dass die Verkehrsplanung et-
was mehr Sinn ergibt. Und dass die 
Bauarbeiten an den Strassen beendet 
werden. 

Gibt es jetzt noch etwas, was Sie 
sagen möchten?
FW: Ich finde es schade, dass beim 
Dorfschulhaus alles geteert ist. Jetzt 
wird dort für die Tagesschule gebaut 
und es sollte einfach noch ein biss-
chen Natur geben. Der Asphalt muss 
weg, es muss Rasen und Bäume ge-
ben, dann könnte es eine Oase und 
ein Zentrum für viele Kinder werden.  

EMILY KOCH, ANNINA 
 FEDERER, LEAH BRAUN UND 

CYRIL GRÄNICHER

IN T ERV IE W  MI T  FR A N Z ISK A  W EBER  UND  JÜRG  R IEBEN

Franziska Weber und Jürg Rieben
 Bilder: zvg

Mach mit!
Die Worber Jugendredaktion ist 

ein Angebot der Schule (AdS) des 
Oberstufenzentrums Worbboden. 
Schreibst du gerne und möchtest 
mithelfen, die zweimal jährlich 

erscheinende Seite in der Worber 
Post zu gestalten? Dann melde 

dich in der Ausschreibung an, die 
du anfangs Jahr von der Schule 

erhältst. 

Bei Fragen wende dich an 
 Rebekka Reusser 

(rebekka.reusser@schulen-worb.ch) 
oder Luc Repond  

(luc.repond@schulen-worb.ch). 
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Aktuell im chinoworb
Der Januar wird musikalisch! Die 
Lieder im Familienfilm «Encanto» 
haben grosses Ohrwurmpotential 
und machen gute Laune (vor allem 
der Song über diesen Bruno, über den 
wir nicht sprechen, pssst). Die Jets 
und die Sharks tanzen und singen um 
die Wette in der Neuverfilmung von 
«West Side Sory», unter der Regie von 
keinem Geringeren als Steven Spiel-
berg. Und wer ist eigentlich «Aline»? 
Es ist ein Biopic, frei nach dem Le-
ben von Céline Dion. Die Regisseu-
rin Valérie Lemercier 
spielt denn auch gleich 
die Hauptrolle, Céline, 
eh Aline im Alter von 
10 bis 50 Jahren. Ver-
rückt und schade, wer’s 
verpasst. 
 KATJA MORAND

Benjamin Myers
Offene See
Dumont, Taschen-
buch, 2021, 267 S.
978-3-8321-6598-7

Es ist die Bestim-
mung aller Män-
ner des Dorfes ihr 
Leben als Bergar-
beiter in den Koh-

leminen im Nordosten Englands zu 
fristen. Schon seit Generationen ist 
das so. Mit 16 Jahren, nach Abschluss 
der Schulzeit, macht sich Robert aber 
auf, das Meer zu sehen, bevor auch 
er in die Mine steigt. Zu Fuss, und 
dürftig ausgerüstet, macht er sich 
auf nach Süden, in die Natur und 
die Freiheit, nach der er sich sehnt. 
Mit Gelegenheitsarbeiten bei Bau-
ern verdient er sich das Nötigste. Als 
er sein Ziel beinahe erreicht, nimmt 
ihn eine imposante Frau bei sich auf. 
Zuerst nur für eine Tasse Tee, doch 
er bleibt und hilft in Haus und Hof. 
Dulcie, eigenwillig und alleistehend, 
verwickelt Robert in Gespräche, die 
ihn zunächst ratlos lassen. Nie hat je-
mand so offen mit ihm über Gott und 
die Welt gesprochen. Dulcie ist weit 
gereist und erzählt aus ihrem interes-
santen und geheimnisvollen Leben. 
Robert macht sich nützlich und erhält 
dafür üppige Mahlzeiten, ungewohnt, 
so kurz nach dem Krieg, denn es ist 
1946. Er renoviert ein Nebengebäu-
de, das verwahrlost ist, und entdeckt 
dabei seltsame Hinterlassenschaf-
ten. Doch Dulcie scheint sich nicht 
dafür zu interessieren, verstummt 
und wirkt in sich gekehrt, weist ihn 
ab. Die Hecke so zu stutzen, dass sie 
den freien Blick aufs Meer erlaubt, ist 
tabu. Robert setzt alles daran das Ge-
heimnis zu lüften, ahnt jedoch nicht, 
was diese Begegnung für sein Leben 
bedeutet.
Ein Leseerlebnis für 
alle, die sich ger-
ne mit einem Buch 
in eine Decke mum-
meln, während draus-
sen der Winter statt-
findet. Frohe Festtage! 
 REGULA BENER

Atelier Worb

Pflanzliches in Acryl  
und Öl

Die Künstlerin Jeanne Gygax offenbart vom 4. bis zum 23. Januar 2022 
die verborgene Schönheit und Komplexität von scheinbar Bekanntem. 
Für die Künstlerin aus Bern ist es die erste Einzelausstellung.

«Ich verpixle und abstrahiere gerne 
zur Unkenntlichkeit», sagt Jeanne 
Gygax über ihr Schaffen. Mit dem 
Malen hat sie spät angefangen. Neben 
ihrem Beruf als Architektin, den sie 
45 Jahre mit Leidenschaft ausgeübt 
hat, und der Familie blieb wenig Zeit. 
Doch zur Entspannung hat sie konti-
nuierlich Skizzenbücher mit Land-, 
Ort- und Stadtschaften geführt. Sie 
absolvierte 1959/60 den Vorkurs an 
der Schule für Gestaltung Bern. Zu-
dem besuchte sie Kurse der Schweizer 
Malschule, um ihre Skizziertechnik 
zu verfeinern, und bildete sich in Ac-
ryl- und Ölmalerei bei Arthur Freu-
ler weiter. Jeanne Gygax ist mit dem 
Steinbildhauer Peter Gygax verheira-
tet. Seit 2015 zeigt sie ihre Werke in 
Doppelausstellungen mit ihrem Mann.

Naturalistisch und abstrakt
Inspiration für ihre abstrakt-natura-
listischen Werke findet Jeanne Gygax 
in der Natur und im Garten. Bäume, 
Sträucher und Hecken sind ihre be-
vorzugten Sujets, aber auch einzelne 
Pflanzenteile wie Samen oder mine-
ralische Formationen finden den Weg 
in ihre Kunst. Sie malt naturalistisch, 
geht aber in der Darstellung so nahe 
an ihre Objekte heran, dass sich für 
das Auge bekannte Strukturen auf-
lösen. Dabei verliert Jeanne Gygax 
aber nicht an Präzision, sondern 
führt die Betrachterin mit sicherem 
Pinselstrich in die Tiefen der Pflan-
zenwelt. Meist verwendet sie eine de-
zente Farbpalette und lässt in ihren 
Bildern die Formen sprechen. Es sind 
Gemälde, die Ruhe ausstrahlen und 
von der verborgenen Kraft der Natur 
erzählen. In Worb zeigt Jeanne Gy-
gax ihre Eindrücke aus der Pflanzen-
welt in verschiedenen Formaten und 
gewährt den Gästen des Atelier Worb 
tiefe Einblicke in ihr Schaffen.  AW

Seniorenbühne Worb

Erneut  verschoben
Wie bereits 2020 und 2021 muss die erneut geplante Aufführung des The-
aterstückes «Gspässigi Lüt» oder «Eine etwas sonderbare Dame» der Se-
niorenbühne Worb im März 2022 zum dritten Mal verschoben werden. 
Das Theaterensemble hofft, dass die insgesamt acht geplanten Vorstellun-
gen im Theatersaal des reformierten Kirchgemeindehauses in Rüfenacht 
im Oktober 2022 durchgeführt werden können.

Eigentlich wäre es 2020 eine Jubilä-
umsaufführung gewesen – 20 Jahre 
Seniorenbühne Worb! Doch die Pan-
demie hat diesem «Geburtstag» ein 
abruptes Ende gesetzt. Nach Wieder-
aufnahme der Theaterproben und der 

Planung zur Durchführung im nächs-
ten März haben das Ensemble und die 
Theaterleitung erneut eine Verschie-
bung beschliessen müssen und hoffen, 
dass die Aufführungen im Oktober 
2022 stattfinden können.  TS

Reformierte Kirchgemeinde Worb

Werner Lüthi tritt als 
 Präsident zurück

Kirchgemeinderatspräsident Werner Lüthi tritt Ende Jahr von seinem 
Amt zurück, wie er bereits vor einem Jahr angekündigt hat. Da noch kei-
ne Nachfolge gefunden werden konnte, übernimmt Bruno Haldi, Ressort-
leiter Finanzen, die Aufgaben interimistisch. 

Per 31. Dezember 2021 tritt Werner 
Lüthi als Präsident des Kirchgemein-
derates der Reformierten Kirche 
Worb zurück. Der 72-Jährige ist seit 
13 Jahren im Rat und wurde vor sechs 
Jahren zum Präsidenten ernannt. Sei-
nen Rücktritt hat er bereits vor einem 
Jahr angekündigt. Die Nachfolgesu-
che blieb bisher erfolglos, obwohl be-
reits viele Gespräche geführt worden 
sind. Werner Lüthi: «Wir haben eine 
Liste mit Personen, die wir ange-
hen. Es gab durchaus zuversichtliche 
Rückmeldungen, allerdings passt der 
Zeitpunkt noch nicht. Die Situation 
ist also nicht hoffnungslos.» Für den 
Übergang übernimmt nun ab Januar 
2022 Bruno Haldi, Ressortleiter Fi-
nanzen, interimistisch die Aufgaben 
des Präsidenten. 
Wenn Werner Lüthi auf die Jahre als 
Kirchgemeinderatspräsident zurück-
blickt, zieht er eine positive Bilanz: 
«Das Amt hat mir ein enormes Lern-
umfeld geboten und ich empfand die 
Aufgabe stets als Bereicherung.» Be-
sonders die Retraiten des Kirchge-
meinderates und der Mitarbeitenden 
der Kirchgemeinde, die einen ganzen 
oder gar anderthalb Tage dauerten, 
haben ihm Spass gemacht. Leider 
konnten sie in den letzten beiden 
Jahren aufgrund der Pandemie nicht 
mehr durchgeführt werden. «Das Zu-
sammensein wird von allen vermisst. 
Und auch für die Integration der 
neuen Mitglieder und Mitarbeiten-
den fehlen die vertrauensbildenden 
Anlässe sehr», meint Werner Lüthi. 
Eine wichtige Errungenschaft seiner 

Amtszeit ist für ihn die Erarbeitung 
der gesetzlichen Grundlagen des Or-
ganisationsreglements und der Ver-
ordnung zur Geschäftsführung des 
Kirchgemeinderates. Da haben er, 
Pfarrer Stefan Wälchli und Kirchge-
meinderatsmitglied Ursula Schreiber 
während zwei Jahren intensiv daran 
gearbeitet. «Es ist uns damit gelun-
gen, die Entscheide nach unten zu de-
legieren und den Kommissionen eine 
Entscheidbefugnis zu ermöglichen. 
Auch den Mitarbeitenden wird mehr 
Verantwortung übergeben», erklärt 
Werner Lüthi. 
Der zurücktretende Präsident macht 
sich keine Sorgen, was er mit der neu 
gewonnen Zeit anfangen will. Er wird 
wieder mehr Zeit in seiner gut aus-
gerüsteten Werkstatt für Holz- und 
Metallbearbeitung verbringen, wo 
der gelernte Elektro-Ingenieur aller-
lei Sachen repariert oder an eigenen 
Projekten arbeitet. Ein weiteres Hob-
by ist das Fotografieren, dazu hat er 
eigens ein kleines Studio. Und zu gu-
ter Letzt ist er seit drei Jahren in der 
Ausbildung zum Lomi-Lomi-Mas-
seur und will das Massieren zukünf-
tig intensivieren. Den Abschiedsapé-
ro, welcher eigentlich im Anschluss 
an seine letzte Sitzung geplant gewe-
sen wäre, hat er nun auf den Frühling 
verschoben. Zusammen mit Ursula 
Schreiber, welche ebenfalls aus dem 
Kirchgemeinderat zurücktritt (siehe 
Worber Tops auf der letzten Seite), 
wird er dann mit seinen ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen draussen 
im Freien anstossen.  CK

Jeanne Gygax in ihrem Atelier.
  Bild: zvg

Kirchgemeinderatspräsident Werner Lüthi tritt Ende Jahr zurück.  Bild: zvg Ausstellung
Eröffnung ist am Dienstag, 4. Ja-
nuar 2022 von 17 bis 21 Uhr.

Öffnungszeiten
Freitag von 17 bis 19 Uhr
Samstag von 14 bis 17 Uhr
Sonntag von 13 bis 16 Uhr

Die Künstlerin ist während den 
Öffnungszeiten oder nach Ver-
einbarung anwesend.

Zum Besuch der Eröffnung und 
der Vernissage muss ein gültiges 
COVID-Zertifikat vorgewiesen 
werden.

Mehr über Jeanne Gygax un-
ter www.jeannettegygax.ch und 
über die Galerie Atelier Worb 
unter www.atelierworb.ch 

Abbau von Formaldehyd Wohngifte wie 
Formaldehyd werden in der Schafwollfaser 
abgebaut.
Dämmplatten sind formstabil und erlauben 
ein effizientes Verlegen. 
Einbaumöglichkeiten Dachisolation, 
Decken, Böden, Holzwände zwischen und auf 
den Dachsparren.
Fugenzöpfe von 10 – 30 mm  und 50 – 60 mm
bei Fenstern und Türen verwendbar. 
Dank innovativer Aufwicklung, einfach ab-
wickelbar und kein Verknoten. 
Brandkennziffer 5.2 schwer brennbar
Mit Mottenschutz ausgerüstet
Bestes Preis- Leistungsverhältnis und ab 
sofort über den Grosshandel in der Schweiz 
verfügbar.

ISOLIEREN MIT
    SCHAFWOLLE

für Dämmplatten 
und Fugenzöpfe

FISOLAN AG | Biglenstrasse 505 | CH-3077 Enggistein
Tel. 031 838 40 30 | fisolan@fisolan.ch | fisolan.ch

Jetzt Musterbox 

bestellen!

fisolan@fisolan.ch | Tel. 031 838 40 30

214324

Silvesteranlass 
im chinoworb
In diesem Jahr kann wieder ein 
Silvesteranlass im chinoworb 
durchgeführt werden. Das Kon-
zept hat sich bereits in den ver-
gangenen Jahren bewährt: Besu-
cherinnen und Besucher wählen 
aus drei Filmen den Film des 
Abends aus. Snacks, Glacé, Cüp-
li und Mitternachtssuppe werden 
offeriert, ein Filmquiz ergänzt 
das Programm. Anmeldung und 
Informationen unter: 
chinosylvester-worb.ch
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ENERGIE SPA R-T IP P S

Gerade in der Winter- und Weihnachtszeit kann besonders viel 
Energie gespart werden.  
Backen und Kochen
Bereiten Sie mehrere Bleche mit Wiehnachtsgüetzi vor und backen 
sie diese gleichzeitig auf mehreren Ebenen mit Umluft. Die Nach-
barn können eventuell mit Backblechen aushelfen.
Bei Backzeiten von über 40 Minuten, können Sie den Ofen 10 Mi-
nuten vor Backende ausschalten und die Nachwärme nutzen.
Der Dampfkochtopf kann in 8 bis 10 Minuten Ihre Raclettekartof-
feln weichkochen. Im normalen Kochtopf dauert es doppelt so lange.
Weihnachtsbeleuchtung
Schliessen Sie die Lämpchen der Weihnachtsbeleuchtung an eine 
Zeitschaltuhr an, damit sie nur dann leuchten, wenn Sie Freude da-
ran haben.
Gefrierschrank
Jetzt ist die beste Zeit, um den Gefrierschrank oder das Kühlfach 
wieder einmal abzutauen. Der Inhalt kann am Abend bei Minustem-
peraturen einfach kurz auf den Balkon gestellt werden.
Nachhaltige Geschenke
Wählen Sie Geschenke, die dem/der Beschenkten lange Freude be-
reiten. Wenn jemand schon «alles hat», dann überlegen Sie, ob auch 
eine Spende oder Patenschaft im Namen des/der Beschenkten in 
Frage käme. 

L E SER B R IEF
Liebe Worberinnen und Worber
Wir wohnen in einer wunderbaren 
Gemeinde. Rund um uns herum sind 
Wälder, die in Homeoffice-Pausen, 
am Mittwochnachmittag mit den 
Kindern oder am Wochenende mit 
Freunden zu schönen Spaziergängen 
einladen. Selber bin ich sehr gerne 
im Wislenwald unterwegs. Auf dem 
schönsten Vita Parcours der Schweiz, 
wie ich finde. Und zum Abschluss 
den Heimweg Richtung Langenloh 
untern den Füssen, erhoben auf der 
Wisle mit Weitsicht zu Eiger, Mönch, 
Jungfrau, Gurten und manchmal bis 
zum Chasseral. Wir Worber kön-
nen uns wirklich glücklich schätzen, 
Worbberg, Wisle und Dentenberg in 
unmittelbarer Nähe zu wissen. Seit 
letztem Jahr sogar mit Kanada-Fee-
ling! Seit neustem haben wir Spa-
zierwege, zu Holzfäller-Zwecken auf 
Autobahn-Niveau ausgebaut, und die 
Maschinen zum Fällen total überdi-
mensioniert. So ehrfürchtig gross, als 
hätten wir Bäume und Holzmaterial 
meilenweit, und nicht bestenfalls ein 
paar Hektaren. Es wirkt sehr unpro-
portional, wenn dieses Holzfällerge-
habe im Wislenwald aufkreuzt. Doch 
daneben gibt es gerade im Wislenwald 
noch ein anderes Ärgernis. Die Park-
plätze am Waldrand werden nämlich 
ganz gerne absichtlich übersehen und 
die doch sehr bequemen Spaziergän-
gerinnen und Spaziergänger, gerne 
auch mit Hund, fahren lieber mitten 
rein und parken da, irgendwo an einer 
Kreuzung. Es verhält sich aber bei ih-
nen ähnlich unproportional wie mit 
der Holzerinfrastruktur: In der Mas-
se viel zu mächtig, im Bewegungs-
radius viel zu kleinräumig. Die 100 
Meter bis mitten in den Wald würden 
wohl den meisten in ihrer Kalorien-
bilanz nicht schaden. 
 Daniela Spahr, Rüfenacht

Öffentliche Energieberatung 
Bern-Mittelland 

Wechsel bei 
Beratungs-

stelle
Die Geschäftsleitung der Regi-
onalkonferenz Bern-Mittelland 
RKBM hat das Mandat der öffent-
lichen Energieberatung neu verge-
ben: Ab dem 1. Januar 2022 wird 
eicher+pauli Bern AG zusammen 
mit Grolimund + Partner AG die 
Beratungsstelle betreiben. Bisher 
hat die ibe institut bau+energie ag 
in Bern das Mandat wahrgenom-
men.

Die öffentliche Energieberatung 
Bern-Mittelland ist ein Angebot der 
Regionalkonferenz Bern-Mittelland 
RKBM. Diese führt die unabhängige 
Energieberatungsstelle im Auftrag 
des Kantons. Ziel der Energiebera-
tung ist es, eine effiziente, sparsame, 
wirtschaftliche und umweltschonen-
de Energieversorgung und -nutzung 
zu fördern. Das Beratungsangebot 
richtet sich an Privatpersonen, Un-
ternehmen und Gemeinden aus der 
Region Bern-Mittelland und umfasst 
sämtliche Energiefragen.  WoPo

Zentrum Alter Worb

Pilotprojekt um drei Jahre verlängert
Das Parlament hat der Verlängerung der Pilotphase für das Zentrum Alter Worb um weitere drei Jahre einstimmig zugestimmt. Es folgt damit dem Antrag des Gemeinderates, der nach 
seiner Beurteilung der Pilotphase Kosten und Nutzen nicht abschliessend beurteilen kann. Der neue Leistungsvertrag soll konkreter formuliert und besser kontrolliert werden. 

Ende Jahr läuft die dreijährige Pilot-
phase für das Zentrum Alter Worb 
aus, weshalb der Gemeinderat eine 
Beurteilung vorgenommen hat. Die-
se hat ergeben, dass einige Aufga-
ben, wie die Organisation von Ver-
anstaltungen, pandemiebedingt nur 
teilweise umgesetzt werden konnten. 
Die vorgesehene Stelle mit einem 
Pensum von 40 Prozent ist nicht ge-
schaffen worden, obwohl dies vom 
Gemeinderat verlangt worden ist. Die 
Aufgaben einer oder eines Altersbe-
auftragten sind bisher ungenügend 
bearbeitet worden. Potenzial besteht 
zudem bei der Aufwertung und der 
Förderung der Weiterbildung im Be-
reich der Freiwilligenarbeit. Profes-
sionelle Dienstleistungen müssen in 
Absprache mit den bestehenden Leis-
tungserbringern weiter ausgebaut 
werden. Es besteht noch Handlungs-
bedarf bei der Bekanntmachung in 
der Öffentlichkeit und auf der Web-
seite muss deutlich ersichtlich sein, 
dass es sich beim Zentrum Alter 
Worb um eine Institution der Ge-
meinde handelt. Die Projektphase hat 
aber gezeigt, dass das Zentrum Alter 
einen grossen Beitrag zum Wohle 
der älteren Bevölkerung leistet. Um 
Kosten und Nutzen abschliessend 
bewerten zu können, stellte der Ge-
meinderat an der letzten Parlaments-
sitzung den Antrag, die Pilotphase 
zu verlängern. Der Leistungsvertrag 
soll konkreter und verbindlicher for-
muliert und dessen Umsetzung enger 
kontrolliert werden. Besonders die 
verlangte Stelle soll rasch geschaffen 
und besetzt werden. 

Lobende Worte
Gemeinderätin und Sozialvorstehe-
rin Karin Waber hielt in ihrem Vo-
tum fest, dass im Zentrum Alter gute 
Arbeit geleistet worden ist. Sie hob 

besonders das Notfallsystem mit der 
Spitex und die Unterstützung bei der 
Covid-Impfung oder beim Ausdruck 
der Zertifikate hervor. Im Parlament 
gab es ausschliesslich positive Voten 
zum Zentrum Alter. Kritik gab es 
allerdings an der Botschaft des Ge-
meinderates. Lenka Kölliker, FDP, 
die das Zentrum Alter als ehema-
lige Sozialvorsteherin zwei Jahre 
begleitete, findet es respektlos, dass 

man erst Mitte Dezember über ei-
nen Vertrag diskutiert, der Ende Jahr 
ausläuft. Der Antrag sei zudem in der 
Sozialbehörde nicht behandelt wor-
den. Für sie sei das Zentrum Alter ein 
Erfolgsmodell. Dies zeige sich auch 
darin, dass sich Delegationen aus 
umliegenden Gemeinden darüber in-
formiert hätten. Das Zentrum Alter 
sei ein fester Bestandteil der Worber 
Alterspolitik und eine Stelle mit ei-

nem 40-Prozent-Pensum nicht zwin-
gend zielführend. Wichtig sei die 
durchgehende Erreichbarkeit zu den 
üblichen Öffnungszeiten. Deborah 
Zürcher kritisierte für die Fraktion 
Mitte/GLP das mangelhafte Control-
ling. Man sei erstaunt, dass gewisse 
Ziele nicht erreicht worden seien, 
und könne nicht immer allem Covid 
die Schuld geben. In einer emotio-
nalen Rede wies Tiziano Cavargna, 

SP, auf die Wichtigkeit des Projektes 
hin, welches Pionierarbeit leiste. In 
der Beurteilung des Gemeinderates 
stünden die Mängel im Fokus und die 
gute Arbeit, die geleistet worden sei, 
werde zu wenig hervorgehoben. Lo-
bende Worte fürs Zentrum Alter ka-
men ebenfalls von Simon Stucki von 
der SVP. Die Anlaufstelle sei in kur-
zer Zeit bekannt geworden und habe 
das Interesse der Nachbargemeinden 
geweckt. Trotz skeptischen Stimmen 
aus der Politik hätten die Seniorin-
nen und Senioren schnell Vertrauen 
ins Zentrum Alter gefasst. Am Ende 
der Diskussion waren sich alle einig, 
dass das Zentrum Alter weiterge-
führt werden muss, und stimmten 
dem Antrag des Gemeinderates zur 
Verlängerung der Pilotphase um drei 
Jahre einstimmig zu.  CK

Zentrum  
Alter Worb
2019 startete das Pilotprojekt 
Zentrum Alter Worb, welches 
in der Altersbetreuung Worb 
angesiedelt ist und sich als Koor-
dinationsstelle für Altersfragen 
versteht. Die Stiftung Altersbe-
treuung Worb hat für die Führung 
eine jährliche Entschädigung von 
50 000 Franken erhalten. Die Auf-
gaben sind in einer Leistungsver-
einbarung geregelt und basieren 
auf den definierten Massnahmen 
im Altersleitbild. Die Betreuung 
erfolgte bisher durch Frank Hee-
pen, Heimleiter Altersbetreuung 
Worb, und Annemarie Pulver, 
Präsidentin Verein Seniorinnen 
und Senioren VSeSe.
Mehr unter: 
www.zentrumalterworb.ch

Das Zentrum Alter befindet sich bei der Altersbetreuung Worb.  Bild: CK
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UND ALLES GUTE IM NEUEN JAHR
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Güterstrasse 10, 3076 Worb | +41 31 838 60 60 | druckerei@aeschbacher.ch | www.aeschbacher.ch
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Neue Adresse ab 
1. Januar 2022
Energieberatungsstelle 
Bern-Mittelland 
Stauffacherstrasse 59g 
3014 Bern 
Telefon 031 370 14 44 
info@energieberatungbern.ch 
www.energieberatungbern.ch 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag, 8–12 Uhr, 13–17 Uhr
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unserer Lieben spüren wir einen 
Hauch dessen, was Jesus uns mit 
seiner Geburt für ein grosses Ge-
schenk gemacht hat. Gott wurde 
Mensch! Friede auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen, wur-
de erstmals möglich. Bauen wir, 
mit Gottes Hilfe, auch nächstes 
Jahr gemeinsam daran eine besse-
re Welt zu haben.
Die EVP Worb bedankt sich für alles 
Mittragen und jede Unterstützung 
ihrer Arbeit für unser Worb und 
wünscht eine fröhli-
che und besinnliche 
Weihnachtszeit und 
einen gesunden und 
gesegneten Start ins 
Jahr 2022.
 Christopher Cetin

Mittelfeld liegt. Es besteht sicher 
Luft nach oben. Die Frage ist aber: 
«Braucht es mehr und wollen wir 
mehr?» 
Drei Viertel der Schweizer Be-
völkerung nutzen das Internet für 
den Kontakt mit den Behörden 
oder für die Suche nach Informa-
tionen. Aber nur gut die Hälfte 
der Schweizer Bevölkerung nutzt 
Online-Dienstleistungen der Be-
hörden. Ein zentraler Aspekt der 
digitalen Verwaltung ist der Zu-
gang zu diesen digitalen Dienst-
leistungen über die Websites der 
Gemeinde. Diese sind mehr als ein 
Portal, über welches elektronische 
Dienstleistungen angeboten wer-
den. Gemäss Statistiken der Wor-
ber Gemeindeverwaltung weist 
die Website jährlich ca. 150 000 
Besuche aus. Am häufigsten auf-
gerufen werden: Aktuelles, Woh-
nen/Arbeiten, Newsarchiv, Abfall-
orte, GA-Reservationen. Wenig 
Aufrufe haben der Shop, die Bei-
träge zur Worber Geschichte und 
die Seite mit den Büchern. 
Die Dienstleistungen der öffent-
lichen Hand werden vermehrt di-
gital angeboten, beispielsweise 
im Bereich der Partizipation, der 
Bildung oder der Verwaltungs-
leistungen. Sie verbessern öffent-
liche Dienste und erleichtern die 
Durchführung staatlicher Poli-
tik. Seit Anfang 2020 werden z.B. 
Baugesuche bei uns elektronisch 
eingereicht, was bestimmt eine 
Erleichterung ist.
Die Bestrebung nach weiterer Di-
gitalisierung hat sich der Gemein-
derat auch als Legislatur-Ziel ge-
setzt. Dies ist richtig und wichtig. 
Trotzdem braucht es nach wie vor 
auch Platz für persönliche Ab-
wicklungen der Dienstleistungen 
für Personen, die eine individuelle 
Beratung brauchen und wünschen 
oder digital nicht ganz gewandt 
sind. 
Für die bevorstehenden Feiertage 
wünsche ich allen Worberinnen 
und Worbern von Herzen (und 
nicht digital) schöne Momente im 
Kreis ihrer Liebsten. Weihnachten 
ist die Zeit der Besinnlichkeit, die 
Zeit der Familie und die Zeit des 
Zusammenseins. 
Geniessen wir die-
se Tage und blicken 
wir mit Zuversicht 
und Optimismus in 
das Jahr 2022. 

Lenka Kölliker,
Mitglied GGR

P OL I T FORUM

klar.worb

Gemeinsam statt einsam
Liebe Worberinnen, liebe Worber

Wieder ist ein Jahr vorbei, in dem 
jede und jeder von uns Kompro-
misse schliessen und Prioritäten 
setzen musste. Viele haben sich 
in schwierigen Zeiten solidarisch 
gezeigt, andere sind noch egois-
tischer geworden. Die Politik hat 
einen anderen Stellenwert erhal-
ten, könnte man meinen, wenn 
man die Stimmbeteiligungen der 
letzten Abstimmungen anschaut. 
Das Interesse an der Lokalpolitik 
ist jedoch immer noch verschwin-
dend klein. Doch gerade jetzt 
könnten vor allem diejenigen, die 
mit der aktuellen Politik so unzu-
frieden sind, statt Leserbriefe, Fa-
cebookkommentare und Mails zu 
schreiben, sich persönlich in der 
Politik einsetzen.

Ein «Gemeinsam statt einsam» 
würde jeden Einzelnen von uns 
weiterbringen. Wir freuen uns 
über jedes Engagement zugunsten 
eines konstruktiven Miteinanders.
Der Vorstand der SP Worb wünscht 
Ihnen frohe Festtage, ein gutes 
2022 und einen realistischen Blick 
für die ernsthaften Probleme auf 
dieser Welt.
 Vorstand SP Worb

www.spworb.ch

Wie digital ist die 
 Gemeindeverwaltung 
Worb?
Digitalisierung ist in aller Munde. 
Die digitale Transformation bringt 
positive, aber auch negative Sa-
chen mit sich. Eines ist klar: Weg-
zudrängen ist sie nicht, auch nicht 
bei den Gemeindeverwaltungen. 
Wie digital ist unsere Verwaltung? 
Diese Frage hat eine Studie der 
Zürcher Hochschule für Ange-
wandte Wissenschaften versucht 
zu beantworten. Unter die Lupe 
haben sie 171 Schweizer Städte 
und Gemeinden genommen. Die 
Gemeinde Worb war auch dabei. 
Untersucht wurden vier Gebie-
te: «Zielgruppengerechte Dienste 
und Informationen», «Gemeinsa-
me Datenverwaltung», «Offenheit 
und Transparenz» und «Standar-
disierung und Interoperabilität».
Allgemein haben die grösseren 
Städte besser abgeschnitten als die 
kleineren Gemeinden. Die Rang-
liste wird von Bern, Zürich und 
Dietikon angeführt. Worb liegt 
genau in der Hälfte des Feldes auf 
dem Platz 75. (Lyss ist 15., Mün-
singen 33., Ittigen 70., Muri-Güm-
ligen 139). Am besten hat Worb 
in der Kategorie «Offenheit und 
Transparenz» auf dem 47. Platz 
abgeschlossen. 
Insgesamt können wir sagen, dass 
Worb bei der Digitalisierung im 

www.fdp-worb.ch

Fussgängerstreifen in 
30er Zone an der Bahn-
hofstrasse in Worb
Nach der Fertigstellung der Um-
fahrung und der Einrichtung einer 
Tempo-30-Zone an der Bahnhof-
strasse hat sich rasch gezeigt, dass 
die Vortrittsregeln nicht allen klar 
sind. Bei Tempo 30 hat der fahren-
de Verkehr gegenüber dem Fuss-
gänger Vortritt, bei Tempo 20 ist 
es gerade umgekehrt. 
Nun haben wir aber an der Bahn-
hofstrasse ein Schulhaus mit Un-
terstufe und Kindergarten, d.h. 
die Kinder sind noch sehr jung. 
Viele Autofahrer sind sich des-
sen bewusst und halten an, wenn 
Kleinkinder bei Schulbeginn oder 
Schulschluss die Strasse überque-
ren möchten. Es gibt aber auch 
Verkehrsteilnehmer, die dies nicht 
tun. Das verunsichert viele Fuss-
gänger und es muss unbedingt 
Klarheit geschaffen werden.
Die Verordnung des UVEK über 
die Tempo-30-Zonen sagt in Abs. 2 
Art. 4 aus, dass in solchen Zonen 
Fussgängerstreifen angebracht 
werden dürfen, wenn besondere 

www.svpworb.ch

Mehr Lacaton und 
 Vassal für Worb

Dem grossen 
Ziel, dass alle 
Menschen ein 
gutes Leben 
führen können 
und dabei die 
Erde nicht auf 
Kosten kom-
mender Genera-

tionen belasten, kommen wir nur 
in Mikroschritten näher. Und da-
bei haben wir auch noch mit dem 
Virus zu kämpfen: Die Pandemie 
«überrascht» die politischen Ent-
scheidungsträger auch nach zwei 
Jahren immer noch; sie «warten 
ab und beobachten», wie sich die 
Situation weiterentwickelt (nicht 
zum Besseren) und nehmen Rück-
sicht auf Faktenverdreher. Impfen 
hilft (gegen das Virus und dessen 
Verbreitung)! In Worber Klassen-
zimmern zeigen seit August CO2-
Messer an, wann gelüftet werden 
muss – unser Beitrag gegen die 
Durchseuchung der Kinder. 
Die grosse Krise der Klimaer-
wärmung wird weit grössere An-
strengungen benötigen. Es ist bil-
lig, nur an die Verantwortung des 
Einzelnen zu appellieren (keine 
Flüge, kein Auto, kein Fleisch, 
klimaneutral wohnen, Abfall ver-
meiden, Wasser sparen, …). Viele 
Menschen haben weder das Geld 
noch die Möglichkeit, alles umzu-
setzen. Vielmehr ist die Politik ge-
fordert, grosse Lösungen zu prä-
sentieren. Unsere Erfolge in Worb 
lassen sich an konkreten Fort-
schritten ablesen:
Die Grünen haben den Anschluss 
der öffentlichen Gebäude an die 
Fernwärme unterstützt. Wir freu-
en uns auf den Ausbau in Worb 
und bald auch in Rüfenacht. 
Wir unterstützen den Rahmenkre-
dit zur aktiven Bodenpolitik, mit 
dem die Gemeinde Worb nachhal-
tiges Bauen fördern und der Spe-
kulation entgegentreten will. Das 
Wohnen in ökologischen Häusern 
muss für alle erschwinglich sein. 
Dass hohe Qualität nicht viel kos-
ten muss, zeigen Anne Lacaton 
und Jean-Philippe Vassal, die Trä-
ger des renommierten Pritzker-
Preises der Architektur. Sie sind 
Pioniere des menschen- und kli-
mafreundlichen Bauens. Etwas 
davon würde Worb guttun. Im 
Frühling entscheidet Worb an der 
Urne.
Falls Sie sich im nächsten Jahr in 
der Gemeinde engagieren wollen: 
Sie können es bei den Grünen tun 
– besuchen Sie unsere Webseite 
«gruene-worb.ch».
Wir wünschen Ih-
nen schöne Feier-
tage und ein glück-
liches 2022 bei 
guter Gesundheit!

Urs Gerber,
Gemeinderat Grüne Worb

www.gruene-worb.ch

Die Einführung von 
«One-to-one-Computing» 
an unseren Schulen
Im Lehrplan 21 wird das Fach 
«Medien und Informatik» neu an 
den Schulen unterrichtet. Es macht 
deshalb im Hinblick auf die fort-
schreitende Digitalisierung Sinn, 
dass die Informatik an den Schu-
len unterstützt und gefördert wird, 
damit die Schülerinnen und Schü-
ler nicht nur heute, sondern auch 
in Zukunft die nötigen Mittel er-
halten, um mit den modernen und 
zukünftigen digitalen Tools kom-
petent umgehen zu können. Als 
angehende Lehrperson ist es mir 
besonders wichtig, dass unse-
re Schulen die nötigen Mittel für 
die Schülerinnen und Schüler zur 
Verfügung stellten Eine Umfrage 
bei zwölf Gemeinden und Städten 
in der Region Bern hat ergeben, 
dass «One-to-one-Computing» 
ein Konzept ist, das praktisch bei 
allen Gemeinden bereits angewen-
det wird. Die Einführung eines 
solchen Konzepts ist somit auch 
deshalb wichtig, um die Attrak-
tivität der Worber Schulen in der 
Region weiterhin hochzuhalten. 
Aus diesen Gründen unterstützen 
wir von der EVP Worb die Ein-
führung des «One-to-one-Com-
puting» an unseren Schulen und 
haben daher dem entsprechenden 
Kredit an der Sitzung des Grossen 
Gemeinderats vom 13. Dezember 
2021 zugestimmt. 

Weihnachtsgrüsse
Liebe Worberinnen und Worber, 
das alte Jahr setzt sich müde in den 
Lehnstuhl, während das neue sich 
locker tänzelnd zu den Startpflö-
cken begibt. Was mag es wohl mit 
sich bringen, das Jahr 2022, wenn 
der Startschuss fällt? Für mich, für 
andere? Auch wenn es in dieser 
Zeit des Jahres oft sehr hektisch 
zu und her geht, lädt sie uns ein, 
innezuhalten und über Wesent-
liches nachzudenken. An Weih-
nachten feiern wir den Geburts-
tag von Jesus Christus. Im Kreis 

www.evp-worb.ch

Vortrittsbedürfnisse für Fussgän-
ger dies erfordern, namentlich bei 
Schulen und Heimen.
Im November 2020 haben besorg-
te Eltern einen Bürgerbrief mit 
dem Wunsch nach Fussgänger-
streifen an der Bahnhofstrasse zu-
handen der Gemeinde eingereicht 
und im Februar 2021 eine abschlä-
gige Antwort erhalten.
Es ist nicht einzusehen, warum 
in diesem kritischen Bereich kei-
ne Fussgängerstreifen angebracht 
werden sollten. Die Argumentati-
on, dass die Freiheit für Fussgän-
ger ein lebendiges und attraktives 
Worber-Zentrum fördern soll, ist 
nicht nachvollziehbar.
Es würde der Gemeinde gut anste-
hen, wenn sie die Sorgen der Ver-
kehrsteilnehmenden ernst nehmen 
würde. Auch der Kanton kann sich 
hier nicht aus der Verantwortung zie-
hen, da das Eidgenössische Departe-
ment für Umwelt, Verkehr, Energie 
und Kommunikation (UVEK) in 
seiner Verordnung 
das Anbringen von 
Fussgängerstreifen 
in solchen Zonen 
wie in Worb klar er-
laubt.

Heidi Howald Lichtenberger,
Vizepräsidentin SVP Worb,

Mitglied Finanzkommission 
und Umweltkommission

Vielen Dank
Liebe Leserinnen und Leser
Die Grünliberale Partei dankt 
ganz herzlich für Ihre Unterstüt-
zung während dem 2021. Auch 
im nächsten Jahr werden wir uns 
für die Gemeinde Worb einsetzen. 
Zukunftsorientiert, sachlich und 
realistisch ist die Grundlage unse-
rer Politik. Auch wenn die Pande-
mie uns fest im Griff hat, lassen 
wir uns davon nicht abhalten, an-
stehende und neue Geschäfte an-
zugehen. Alles andere bedeutet 
Stillstand oder sogar Rückschritt. 
Das Leben geht weiter, mit oder 
ohne Pandemie. Das mag viel-
leicht hart klingen, ist beim nähe-
ren Betrachten aber die Realität. 
Vergessen wir alle positiven Sa-
chen nicht, auch wenn sie noch so 
klein sind.

Wir wünschen Ih-
nen frohe Festtage, 
gute Gesundheit 
und ein positives 
2022.

Catarina Jost-Pfister,
Mitglied GGR,

Parteipräsidentin glp-Worb
www.be.grunliberale.ch

Gesellschaft zusammen-
halten
Mit grossem Erstaunen habe ich 
in der Presse gelesen, dass tat-
sächlich ein grosses Meinungsfor-
schungsinstitut eine Umfrage in 
der Schweizer Bevölkerung zum 
Thema Stadt-Land-Graben durch-
geführt hat. Gleichzeitig wird 
noch einmal die wählerstärkste 
Partei mit den Worten «Wir sa-
gen diesen links-grünen Wohl-
standsverwahrlosten (Städter) den 
Kampf an» zitiert. Sofort fordern 
eben diese ein Städtereferendum 
bei nationalen Abstimmungen, da 
sie ja immer von der Landbevölke-
rung überstimmt werden. Ja, brau-
chen wir in der jetzigen Situation 
solche Diskussionen? Gerade in 
der Gemeinde Worb mit ihren acht 
Ortschaften sollte, wenn es denn 
einen geben würde, doch dieser 
Graben sichtbar sein. Daher fehlt 
mir da jedes Verständnis. Aufge-
wachsen in Rüfenacht, gewohnt in 
Richigen, Wattenwil und jetzt in 
Worb, musste ich noch nie einen 
solchen Graben überspringen. Ge-
rade der Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft ist im Moment das 
Wichtigste, was es überhaupt gibt. 
Die Mitte wird alles daran setzen, 
sich für gegenseitiges Verständnis, 
Respekt und Solidarität einzuset-
zen. Gerade in Zeiten, in denen ein 
Virus unsere Gesellschaft zu spal-
ten droht, ist es umso wichtiger 
diese Werte hochzuhalten!
In diesem Sinne 
wünscht die Mitte 
Worb allen schöne 
Festtage und einen 
guten Rutsch ins 
2022!

Adrian Hauser, 
Präsident die Mitte Worb,

Gemeinderat
www.die-mitte.ch

Kaufe Autos 
fast alle Marken

Bar bezahlt und sofort 
abgeholt.

Mobile 079 322 20 53

214323

Dr Zyt vorus

Sibylle Plüss in den Grossen Rat 

Dr Zyt vorus

Sibylle Plüss in den Grossen Rat 

für Mobilität und Bildung mit Zukunft
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DO, 23. Dez. 2021, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus, 
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

MI, 12. Januar 2022, 15–19 Uhr
Gielä*Treff 
Nutze die Möglichkeiten des Frei-
zeithauses, du bestimmst, was läuft! 
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–9. Klasse

DO, 13. Januar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 14. Januar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff 
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

MI, 19. Januar 2022, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir planen, kochen, essen – und du 
bestimmst, was sonst noch läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–9. Klasse

DO, 20. Januar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 21. Januar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff 
Freizeithaus,

Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 21. Januar 2022, 18.30–22 Uhr
Offene Turnhalle 
Turnhalle Rüfenacht, 
Rosenweg 9, 3075 Rüfenacht 
Oberstufenschüler*innen

DO, 27. Januar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 28. Januar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

MI, 2. Februar 2022, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir planen, kochen, essen – und du 
bestimmst, was sonst noch läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–9. Klasse

DO, 3. Februar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 4. Februar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

MI, 9. Februar 2022, 14–19 Uhr
Gielä*Treff 
Nutze die Möglichkeiten des Frei-
zeithauses, du bestimmst, was läuft! 
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–9. Klasse

DO, 10. Februar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 11. Februar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 11. Februar 2022, 18.30–22 Uhr
Offene Turnhalle 
Turnhalle Rüfenacht, 
Rosenweg 9, 3075 Rüfenacht 
Oberstufenschüler*innen

MI, 16. Februar 2022, 15–19 Uhr
Modi*Treff
Wir planen, kochen, essen – und du 
bestimmst, was sonst noch läuft!
Freizeithaus, Äusserer Stalden 3, 
3076 Worb, 3.–9. Klasse

DO, 17. Februar 2022, 12–13.30 Uhr
MittagsTreff
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

FR, 18. Februar 2022, 19–22 Uhr
JugendTreff 
Freizeithaus,
Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
Oberstufenschüler*innen

Falls es aufgrund der aktuellen Si-
tuation zu kurzfristigen Änderungen 
oder Absagen kommt, informieren 
wir über unsere Homepage oder Ins-
tagram: www.jugendarbeit-worb.ch/ 
jugendarbeit_worb

Infos und Agenda unter 
www. jugendarbeit-worb.ch 

TERMINPLAN 2022

Ausgabe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Redaktions- & Inserateschluss
Dienstag, 12 Uhr 18.01. 15.02. 22.03. 19.04. 17.05. 21.06. 19.07. 23.08. 20.09. 18.10. 22.11. 13.12.

Verteilen: Mittwoch 26.01. 23.02. 30.03. 27.04. 25.05. 29.06. 27.07. 31.08. 28.09. 26.10. 30.11. 21.12.Worber Post online lesen:
www.worberpost.ch

Jugendarbeit Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
www.jugendarbeit-worb.ch / info@jugendarbeit-worb.ch / 031 839 66 68 / 079 430 15 32
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Mi 19.01.22
Mi 02.02.22
Mi 16.02.22
Mi 02.03.22
Mi 16.03.22
Mi 30.03.22

 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Angebot der Jugendarbeit Worb
Finanziell Mitunterstützt durch den Frauenverein Worb

Freizeithaus Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
info@jugendarbeit-worb.ch

031 839 66 68
Lea : 077 433 62 26

für Modi's* von der 3. bis zur 9. Klasse
Der Modi*Treff findet von 15:00 bis 19:00 Uhr mit

gemeinsamem Abendessen statt. 
Beitrag an das gemeinsame Abendessen: 5.-

MODI*Treff

*Das Sternchen verdeutlicht, dass hinter den Kategorien „Mädchen“ und „Frau“ vielfältige Identitäten
stehen können. Der Modi*treff ist ein Ort für alle, die sich als Mädchen* oder Frau* verstehen, es nicht

mehr sein wollen oder es gerne sein möchten.

 Machenworauf duLust hast:ChillenTanzen Spielenund mehr
 

Gemeinsam:
Planen

Einkaufen
Kochen

&
Essen

 

Jugendarbeit Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
www.jugendarbeit-worb.ch / info@jugendarbeit-worb.ch / 031 839 66 68 / 079 430 15 32

     jugendarbeit_worb

 
3. bis 9. Klasse

jeweils von 14 - 17 Uhr
im Freizeithaus Worb

Gratis
 

Mi. 12.1.22
Mi. 9.2.22
Mi. 9.3.22
Mi. 6.4.22
Mi. 4.5.22

 

 Aufgrund der aktuellen Situation kann es sein, dass das Angebot
nur verkürzt stattfindet oder gar abtgesagt werden muss. 

Aktuelle Infos jeweils auf unserer Homepage!

Ob ein selbstgemachter Punch vom Feuer, eine coole
Schneeballschlacht oder bei deiner Lieblingsmusik im Treff abgehen -

du/ihr bestimmt was läuft!
 

Weitere Infos:
Nik: 077 433 65 49

Jonas: 079 940 61 80

GIELÄ*Treff

*Das Sternchen  verdeutlicht, dass hinter den Kategorien "Junge "und  "Mann " vilefältige Identitäten stehen können. Der Gielä*Treff ist ein Ort für alle, die sich als
Junge*  oder  Mann* verstehen, es nicht mehr sein wollen oder es gerne sein möchten. 

Jugendarbeit Worb, Äusserer Stalden 3, 3076 Worb
www.jugendarbeit-worb.ch / info@jugendarbeit-worb.ch / 031 839 66 68 / 079 430 15 32

     jugendarbeit_worb

F R ,  2 1 .  J A N U A R  2 0 2 2
F R ,  1 1 .  F E B R U A R  2 0 2 2
1 8 : 3 0 - 2 2 : 0 0  U H R

  
Offen für alle Kinder und jugendlichen ab der 3. Klasse
Für Jugendliche über 16 Jahren gilt eine Zertifikats-pflicht (Ausweis Mitnehmen)

 

Offene Turnhalle 2022  
TURNHALLE RÜFENACHT, 

ROSENWEG 9, 3075 RÜFENACHT

A U F G R U N D  D E R  A K T U E L L E N  S I T U A T I O N  K A N N  E S  S E I N ,  D A S S  D A S

A N G E B O T  N U R  V E R K Ü R Z T  S T A T T F I N D E T  O D E R  G A R  A B T G E S A G T  W I R D .

A K T U E L L E  I N F O S  J E W E I L S  A U F  U N S E R E R  H O M E P A G E

Waldspielgruppe
     im Eggwald Worb

Schnuppern
& weitere

Infos unter:
079 306 26 07

www.boeimige.ch
217718

Reusser 
Innendekorationen AG

Laden Bärenzentrum
Bärenplatz 4
3076 Worb
Telefon 031 832 54 60

www.reusser-ag.ch

Vorhänge
Geschenkideen
Bodenbeläge

Inserat-Reusser-52x100.indd   2 22.03.15   12:40
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Der Worber Marktverein wünscht Ihnen frohe Festtage  
und ein erfolgreiches und inspirierendes 2022!

www.worbermarktverein.ch

frauenverein
gemeinsam . gemeinnützigworb
Schulhausstrasse 1d . 3076 Worb 

Kuvert C5.indd   1 12.05.16   07:33

Brockenstube
Schulhausstrasse 1 d
Annahme und Verkauf:
Samstag, 8. Januar 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 12. Januar 14 bis 16 Uhr
Freitag, 14. Januar 17 bis 19 Uhr
Samstag, 22. Januar 9 bis 12 Uhr
Mittwoch, 26. Januar 14 bis 16 Uhr
Auskunft (für Waren): 
Elisabeth Widmer Tel. 031 839 86 00
Dolores Rossetti Tel. 079 383 15 65

JUB IL A RE

Rüfenacht (Schulhaus) 
Telefon 031 838 06 44
Montag 15 bis 18 Uhr
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Donnerstag 15 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

www.bibliothekruefenacht.ch

80-jährig werden
am 23. Dezember 2021

Winfried Werner 
am Paradiesweg 4 in Worb

am 28. Dezember 2021
Katharina Burri 

am Biberweg 27 in Rüfenacht

am 28. Dezember 2021
Hedwig Meerstetter 

an der Buechlistrase 326  
in Richigen

am 4. Januar 2022
Margrith Daniel 

an der Hinterhausstrasse 23 
in Rüfenacht

am 9. Januar 2022
Rémy Rindlisbacher 

an der Schulhausstrasse 9  
in Worb

am 11. Januar 2022
Arthur Kallen 

an der Bahnhofstrase 13 in Worb

am 16. Januar 2022
Max Grossen 

an der Neufeldstrasse 28 in Worb

am 17. Januar 2022
Therese Siegenthaler 

an der Lauigasse 12a in Worb

am 18. Januar 2022
Kurt Reich 

an der Dentenbergstrasse 61 
in Worb

90-jährig wird
am 29. Dezember 2021

Verena Lehmann 
am Gsteigweg 320 in Richigen

Worb (Bärenplatz 4, 
Bären-Zentrum) 
Telefon 031 839 03 68
Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag  15 bis 18 Uhr
Samstag  10 bis 15 Uhr

Bibliotheken

Lesestamm 
in der Bibliothek Worb

Wir treffen uns am Montag, 
10. Januar 2022, um 19.30 Uhr 
und besprechen das Buch

Der Gesang der Flusskrebse
von Delia Owens
Heyne (TB)

Für diese Veranstaltung gilt eine 
Zertifikatspflicht

Öffnungszeiten 
 Feiertage  
Gemeinde

Gemeindeverwaltung
Ab Freitag, 24. Dezember 2021, bis 
und mit Sonntag, 2. Januar 2022, ist 
die Gemeindeverwaltung geschlos-
sen. Reservierte Tageskarten SBB 
vom 24. Dezember 2021 bis 3. Januar 
2022 müssen bis spätestens am Don-
nerstag, 23. Dezember 2021, 17 Uhr 
abgeholt werden.

Werkhof
Die Kadaversammelstelle ist ab Frei-
tag, 24. Dezember 2021, bis und mit 
Sonntag, 2. Januar 2022, geschlossen.
Abfallentsorgung: Am Freitag, 24. 
Dezember 2021, sind die Arbeitszei-
ten verkürzt. Der Abfall wird nur am 
Vormittag eingesammelt. Aus diesem 
Grund bitten wir die Einwohnerinnen 
und Einwohner des Abfuhrkreises I 
(Worb, Wattenwil/Bangerten), den 
Kehricht an diesem Tag unbedingt 
vor 7 Uhr breitzustellen.

Alarmnummern, Pikettdienste
Todesfälle (Bestattungsbewilligung)
 031 838 07 80
Feuermeldestelle, Oelwehr 118
Wasserversorgung 079 652 37 02
Kadaverentsorgung 079 622 19 38

Weitere Adressen, Telefonnummern 
und andere Informationen finden Sie 
unter www.worb.ch.

Worb, 13. Dezember 2021

 Der Gemeinderat

Datenbekanntgabe für Altersehrungen
Für die Altersehrungen in der Wor-
ber Post werden Personendaten be-
kannt gegeben.

Für das Jahr 2022 betrifft dies die 
Jahrgänge 1922 und älter, 1927, 
1932, 1942.
Sofern Sie mit der Bekanntgabe 
Ihrer Daten nicht einverstanden 

sind, bitten wir Sie um schriftliche 
Mitteilung. Diese richten Sie an die 
Polizeiabteilung, Bärenplatz 1, Post-
fach, 3076 Worb.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Gemeindeverwaltung Worb
Polizeiabteilung

DEZEMBER 15.00 Uhr 17.00 Uhr 20.00 uhr

Fr 24. Encanto (D) Un triomphe (F/d)

Mo 27. Un triomphe (F/d)

Mi 29. Filmclub: RBG (E/df)

Fr 31. Silvester chino-Nacht

Januar

Sa 1. Un triomphe (F/d) Un triomphe (F/d)

So 2. Encanto (D) Un triomphe (F/d)

Mo 3. Un triomphe (F/d)

Fr 7. West Side Story (E/df)

Sa 8. West Side Story (E/df) West Side Story (E/df)

So 9. Encanto (D) West Side Story (E/df)

Mo 10. West Side Story (E/df)

Mi 12. Filmnachmittag:  
Lunana (Ov/d)

Fr 14. Aline (F/d)

Sa 15. Aline (F/d) Aline (F/d)

So 16. Encanto (D) Aline (F/d)

Mo 17. Aline (F/d)

Fr 21. Die schwarze Spinne (D/f)

Sa 22. Die schwarze Spinne (D/f) Die schwarze Spinne (D/f)

So 23. Encanto (D) Die schwarze Spinne (D/f)

Mo 24. Die schwarze Spinne (D/f)

Chinoprogramm
24. Dezember - 24. Januar

031 839 58 68, info@chinoworb.ch
chinoworb.ch

Für einen sicheren Besuch: Das Schutzkonzept  
findest du auf chinoworb.ch

Vielen Dank!
Wir danken allen Inserentinnen und Inserenten  
für Ihre Treue im vergangenen Jahr  
und freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Geistiges Heilen lernen  (2 Kurse)
Möchtest du Geistiges Heilen lernen, für dein eigenes Wohlbefinden und
um andere Menschen zu unterstützen?

1) Freitag, 14.1., 28.1., 18.2., 11.3. und 1.4.2022, 9.00 - 11.30 Uhr morgens
2) Montag, 17.1., 31.1., 14.2., 7.3. und 28.3.2022, 13.30 - 16.00 Uhr
Alte Bernstrasse 71 b, 3075 Rüfenacht

Weitere Informationen: www.mein-herzensklang.ch oder per Telefon.

Gabriela Aurora Ryter, Tel. 031 839 68 86, gabriela@mein-herzensklang.ch

217606
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Vis-à-vis mit Melanie Kummer, 
Weg-Begleiterin
«Trotzdem bin ich Pfarrerin gewor-
den. Ein Medizin-, ein Math- oder ein 
Wirtschaftsstudium wären jederzeit 
dringelegen, aber ich wollte mich mit 
etwas befassen, das nicht nur Rich-
tig-Falsch-Antworten gibt. Etwas, 
das vielleicht nicht so ergebnisorien-
tiert ausgerichtet ist, selbst wenn eine 
Sonntagspredigt durchaus nachwir-
ken darf. Deshalb entschied ich mich 
gleich für das Theologiestudium, ich 
hätte es später sowieso nachgeholt.

Mich interessieren Religiosität und 
die kirchlichen Zeremonien dahinter. 
Einem Taufkind schenkte ich mal ein 
Ässmänteli, weil es sich während dem 
vorgängigen Taufgespräch über und 
über mit Rüeblibrei verschmiert hatte. 
‹Du darfst auch kleckern in Deinem 
Leben›, war meine Botschaft hinter 
meinem kleinen Präsent. Nicht alles 
gelingt im Leben auf Anhieb, Fehler 
gehören dazu.

Am glücklichsten macht mich jedoch 
keine einzelne Taufe oder Predigt oder 
Trauung, sondern das Spannungsfeld 
untereinander. Eine Beerdigung am 
Mittwochnachmittag gerät bei mir 
am besten, wenn ich zwei Tage vorher 
mit einem Haufen Kindern zu tun hat-
te. Kürzlich hatte ich an einem Sonn-
tag einen Gottesdienst mit Beteiligung 
von 25 Kindern, dazu zwei Taufen und 
zuletzt ein Abendmahl. I liebe di ganz 
grosse Chischtene!

Ein Thema, das mich besonders inte-
ressiert: die menschliche Würde. Oft 
wird sie abhängig gemacht von den 
Leistungs- und den Konsummöglich-
keiten, welche ein Mensch erbringt. 
Die christliche und vor allem auch 
biblische Sicht tritt dem entgegen, sie 
ist unabhängig von allen Leistungs-
fähigkeiten eines Menschen. Dies be-
deutet: Ich muss nicht zunächst Gott 
mit meinem Verhalten gefallen, damit 
er mich bejaht. Das Motto heisst: ‹Du 
bist gut, so wie du bist.› Dieses Thema 
und die Konsequenzen im Umgang 
miteinander spitzen sich vor allem 
am Lebensende zu. Beinahe täglich 
höre ich von Menschen, dass sie nur 
noch zur Last fallen und zu nichts 
mehr nützlich sind. In einem weiteren 
Schritt folgt dann oft die Aussage, sie 
wollen möglichst bald sterben. Damit 
verbunden sind die Fragen ganz am 
Ende des Lebens, die letzten Fragen. 
Was ist ein würdiges Lebensende? 
Kann es überhaupt ein unwürdiges 
Sterben geben? Wie möchte ich Ab-
schied nehmen?

Ich glaube an Gott. Und das Gottes-
bild darf sich mit den Jahren wandeln, 
ich selber sehe Gott als übergeordne-
te Macht, die für mich ansprechbar 
ist und die Auswirkungen auf mein 

Leben hat. Gottes Nähe spüre ich oft 
draussen, auf ausgedehnten Wande-
rungen oder im Winter beim Skifah-
ren. Es geht mir nicht darum zu de-
finieren, was geglaubt werden muss. 
Im Gegenteil! Ich möchte vielmehr 
auf Glaubens- und Lebenswegen be-
gleiten. Ich begleite Kinder beim Ent-
decken von biblischen Geschichten, 
Konfirmanden in ihren hormonellen 
Sturm-und-Drang-Phasen, Ehepaare 
in Scheidungszeiten, die Witwe, wenn 
sie ihren Mann verloren hat. Überall 
kommt das Seelsorgerische zum Zug.

An Gott glauben schliesst für mich 
mit ein, dass man mit ihm auch ha-
dern darf. Zweifel können ein wichti-
ges Korrektiv zu einem naiven Glau-
ben sein. Warum lässt Gott zu, dass es 
so viele Konflikte, dermassen extreme 
Armut oder überbordender Reichtum 
gibt? Wenn ich diese Frage höre, stel-
le ich ihr die Frage entgegen: Warum 
lassen es Menschen zu? Ich glaube an 
einen Gott, der uns einen eigenen Wil-
len und die Fähigkeit gab, zu handeln.

Warum es Krieg gibt, ist eine Frage, 
die mehr von Erwachsenen kommt. 
Jugendliche, denen ich begegne, stel-
len Fragen rund um ihre Identität: 
Wer will ich sein? Gehöre ich dazu? 
Auch ökologische Fragen kommen 
mir immer wie mehr entgegen, mit 
einer grossen Differenziertheit. Das 
Zusammensein mit jungen Erwach-
senen ist gefüllt mit Sinn für das Ge-
meinschaftliche. Wir reisen nach 
Bern, um Institutionen zu besuchen, 
die von der Kirche unterstützt werden, 
wir besuchen die Gassenarbeit oder 
die Passantenhilfe. KUW ist Bezie-
hungsarbeit.

Um Gott zu beschreiben, benütze ich 
bei kleineren Kindern Symbole wie 
eine Sonne, ein Herz, ein Baum, eine 
Wasserquelle oder ein Haus. Das 
Haus reduzieren sie dann oft auf die 
Kirche und ich habe die Aufgabe, sie 
auf Umfassenderes hinzuweisen. Mei-
ne eigenen Gotteserfahrungen mache 
ich am meisten bei uns daheim, im 
Stall. Dort finden archaische Begeg-
nungen mit Leben und Tod statt, mit 
Wachsen und Vergehen. Nicht nur als 
Theologin, sondern auch als gelernte 
Bäuerin sage ich: Der Stall tuet böde-
le. Viele Kinder sprechen beim Thema 
‹Gott› sehr gut auf ein Bild von einem 
lodernden Feuer an, was auch gut zu 
Erwachsenen passt, die eine Verbin-
dung zum Göttlichen in einem Ker-
zenlicht sehen.

Gott ist für mich mit von der Partie, 
wenn Kinder miteinander Fussball 
spielen, wenn viel Jubel und Tru-
bel herrscht. Göttliches ist für mich 
ebenso bei vertraulichen Gesprächen 
spürbar, wenn leisere Momente ins 
Spiel kommen. Während den Coro-
na-Zeiten verlegte ich Gespräche und 
Besuche oft ins Freie und machte mit 
den Menschen einen Spaziergang. Da 
wurde mir deutlich, wie wichtig die 
Pausen sind. Ich habe an Gesprächen 
teilgenommen, wo die Pausen wich-
tiger waren als das Gesagte. Eine 
Theologie der Pause: Däm müesst me 
mau no nachegah.»

Aufgezeichnet von 
BERNHARD ENGLER
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W O R BER  TO P S
Sesselrücken im Kirchgemeinde-
rat der Reformierten Kirche Worb. 
URSULA SCHREI-
BER tritt nach zehn 
Jahren als Vorsteherin 
des Ressorts «Theolo-
gie» aus dem Kirch-
gemeinderat zurück 
und übergibt ihr Res-
sort an Ratskollegin CHRISTINE 
ZIMMERMANN. Das neu gewähl-
te Ratsmitglied BARBARA VON 
WATTENWYL übernimmt folg-
lich ab Januar 2022 das frei gewor-
dene Ressort «Personal». 

Im neuen Jahr werden im Grossen 
Gemeinderat (GGR) ein neues so-
wie zwei altbekannte 
Gesichter anzutreffen 
sein. Für die Mitte neh-
men LUKAS ZWY-
ER für Jürg Santschi 
und JANICK GFEL-
LER (ohne Foto) für 
Regina Moser Einsitz im Parlament. 
Während Ersterer bereits in der vor-
angehenden Legislatur im GGR ak-
tiv war, ist Janick Gfeller ein Neuling 
im Parlament. Bei der 
EVP folgt CHRIS-
TOPHER CETIN 
auf Rolf Stöckli. Ce-
tin hat ebenfalls schon 
Erfahrung im GGR 
und wird zudem den 
EVP-Sitz in der Geschäftsprüfungs-
kommission übernehmen. Der GGR 
hat ihn in stiller Wahl gewählt. 

VO R  10  J A HREN

Max Egger – Tod eines grossen Worbers
Ein grosser und grossherziger Worber ist im Alter von 67 Jahren gestorben. Max Egger, 30 Jahre lang in fünfter 
Generation Patron der Brauerei Egger, erlitt in seinem südfranzösischen Refugium in Le Garn eine Herzatta-
cke und einen Hirnschlag. Im Berner Inselspital wurde zusätzlich eine schwere Krebskrankheit diagnostiziert. 
Die Abdankung fand auf dem Friedhof Worb im engen Familien- und Freundeskreis statt. Bestattet werden 
soll Max Egger in Le Garn.

2003 wurde Betriebsleiter und Brau-
meister Max Egger mit dem Worber 
Kulturpreis ausgezeichnet für seine 
jahrzehntelange grosszügige finanzi-
elle Unterstützung des Worber Kultur- 
und Sportlebens. Dazu gründete und 
finanzierte er das Eishockey-Team 
Egger und das Radrenn-Team Egger. 
Zusammen mit dem Ex-Berner-Trou-
badour Markus Traber gründete er 
das Kleintheater «Braui», sponserte 
grosse Box-Meetings sowie die Ber-
ner Museumsnacht und die Worber 
Saalkonzerte, präsidierte das legen-

däre Worber Country Festival, orga-
nisierte die Worber Bundesfeiern und 
das Open-Air-Kino-Festival auf dem 
Bärenplatz.
Max Egger war auch ein Grüner 
vor der Zeit: Im Jahr 2011 erhielten 
die beiden Worber Firmen Brauerei 
Egger AG und KWT Kälte-Wärme-
technik AG für das mit Solarenergie 
produzierte Egger-Bier «Soleil» den 
Worber Wirtschaftspreis. Bei dieser 
Gelegenheit sagte mir Max Egger, 
grossherziger und sozialer Patron 
einer der grössten Worber Arbeitge-
ber: «Eigentlich bin ich nicht Arbeit-
geber, sondern Sozialarbeiter.» Seine 
Ironie, sein Humor, sein Schalk, auch 
das machte ihn beliebt bei den Mit-
menschen. Wenn man mit ihm unter-
wegs war, konnte man sich darüber 
freuen.
Als bürgerlich denkender Mensch 
lebte er standhaft Toleranz vor: Als 
Brauerei-Egger-Bier-Lastwagen auf 
den TV-Bildern von der grossen 
GSoA-Anti-Armee-Demonstration 
von 1989 auf dem Bundesplatz auf-
tauchten, trug ihm dies eine Kündi-
gungswelle von Beizen nördlich von 
Grosshöchstetten ein. Max Egger la-
konisch: «Aui söue u dörfe mis Bier 
suffe.»
2016 übergab Max Egger die Ge-
schäftsleitung seinen Söhnen Marcel 
und Michael, blieb aber Präsident des 
Verwaltungsrates und blieb – auch 

nach seinem Rückzug mit seiner Frau 
Marianne nach Südfrankreich – sei-
nen Söhnen und dem Betrieb engs-
tens verbunden. Er litt enorm unter 
dem «Shitstorm», der vor einiger Zeit  
von den unsozialen und anderen On-
line-Medien über seine Brauerei und 
seine Söhne niederging. Er konnte 
sich aber auch freuen am guten Ge-
deihen des 1863 gegründeten, inno-
vativen Worber Unternehmens sowie 
am Erfolg seiner Stadtberner Beizen 
«Café Fédéral», «Anker» und «Post-
gasse».

Lieber Max, Deiner Familie fehlst 
Du enorm. Und auch einem grossen 
Freundeskreis, der sich spätestens bei 
jedem «Maximus» dankbar erinnert 
an den feinen und feinfühligen Men-
schen und grossen Worber, der Du 
warst.  MARTIN CHRISTEN

Max Egger am Worber Wirtschafts-
apéro 2011.  Bild: Bern-Ost
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Worber Verkehrssanierung und Hochwasserschutz

«Weihnachtswunder», «Bombe» und «Wende»
«Das Weihnachtswunder von Worb», «unerwartete Bombe», «überraschende Wende»: Das grüne Licht für Verkehrssanierung und Hochwas-
serschutz dominiert die Gespräche in der Worber Bevölkerung und hat in Polit-Worb heftige Reaktionen ausgelöst.

Als niemand mehr damit rech-
nete, gab es kurz vor Weih-

nachten in Worb plötzlich grünes 
Licht für Verkehrssanierung und 
Hochwasserschutz. Hirsbrunners 
Rückzug der Beschwerde gegen 
den Wasserbauplan ermöglichst den 

Baustart im nächsten Frühling. Die 
geplante Ablagerung des Aushubs 
auf dem Hirsbrunner-Land wird neu 
überdacht. Dank der Einzelinitiati-
ve von Gemeinderat Jonathan Gim-
mel (SP), dank der neu eingesetzten 
gemeinderätlichen Zweier-Delegati-

on mit Gimmel und Guy Lanfranconi 
(FDP) und dank der Vermittlung von 
Regierungsrätin Barbara Egger-Jen-
zer (SP) konnte die Situation im Wis-
leboden entscheidend deblockiert 
werden. Alle strittigen Fragen wur-
den einvernehmlich gelöst. Im Ge-

meindeparlament führte die Lösung 
zu einer knallharten «Chropf-Lä-
rete». Im Politforum dieser Worber 
Post feiern die Parteien das «Weih-
nachts-Wunder von Worb» und die 
«Deblockade des Jahrhundertprojek-
tes» (Seiten 3 und 9).  MC


